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I . Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.
<v « - e. Bekanntmachung.

Hinblick auf die bevorstehende Zeit der Ge-
- - " ' ° chen wir darauf aufmerksam , daß es
Zfri Tt sber S nVCn  Hausbesitzer liegt, darauf zu
sta/n ^ daß dm Be,tlmmungen des § 12 n des Orts-
fSfi ULS/l UCan°n'ation' die Hochwasserver-
' ™ ••de^ effend , genau entsprochen wird.
„ „^ Mglich der Umstände , welche einen Hochwasser¬
verschluß nothwendig machen und über die Wirkung und
Bedingung dieser Verschlüsse sehen wir uns zu folgenden
Erläuterungen veranlaßt.

tiesass? a. «̂ M ^ °^ ung °n mittelst deren Keller oder andere
Ä " ^ aamc nach dem Hauskanal oder unmittel-

dem Straßenkanal entwässert werden , muß ein
Hochwasserverschluß eingeschaltet werden , wenn die Tiefen,
tagendes zu entwässernden Raumes im Verhältniß zu
^5 ^ lefenlage des Straßenkanals Grund der Befürchtung
d̂ ' daß b größerer Wasscrhöhe oder Wasserspannung
| ”L ® * sfanaI . das Kanalwasser durch die Ablauf-
keltung in den tief gelegenen Raum eindringen könnte.

Spannungen können namentlich bei heftigem
Sri f'ir rts vorübergehend eintreten . Wo ein Hoch-

forderlich ist , ist er dicht hinter dem
Sin ? 2n !^ ^ ? s betreffenden Raumes vermittelnden
Sinkkasten : Gully . Fettfang . Syphon u . s. w . anzu-

* äs
s .Ä -r Dta-** ä

• - — — - 11 ■

Grasversteigerung im KlofterbrnchT^

Freitag , den w . In,i d. Js ..
soll die diesjährige Grasnutzung von den
städtischen Wiesen im Distrikt „ Kloster-
brnch ", in ca . 37 Abtheilungen von
1 — £ Morgen , an Ort nnd Stelle öffcnt-

^lich meistbietend Versteigert werden.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr

bei der Fasanerie.
Wiesbaden , den 2.  Juli 1896.

Der Magistrat.

XI . Jahrgang.

ijÄS .SÄ ?sa£
- * ■* * « 4 <t

gStr efr"«- * Sßr&yS
Zweifel darüber bestehen , ob H ^chwasserver-

schlüsse nöthig oder wünschenswerth sind ^ edsuchen wir
die betreffenden Herren Hausbesitzer dringend sick mit

entsprechenden Anfragen an das Stadtbauamt , Abtheilung
für Canalisationswesen , zu wenden , dasselbe wird auck
etwa weiter gewünschte Auskunft bereitwillig ertheilen

Wiesbaden , den 25 . Mai 1894 . 9 ittjetlcn.

Der Magistrat : v . Jbell
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch wieder,

holt zur öffentlichen Kenntniß gebracht . ^ e ^
Wiesbaden , den 30 . Juni 1896 . '

566 Das Stadtbauamt : Winter.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Handspritzen-

Abtherl,Ingen des 1 . , 2 . , 3 . und
4 . Zu ^ es werden auf Montag , den
« . ^ »ull l . I . , Abends 8 Uhr , zu einer
Uebung in Uniform , mit den Gcräthen
in den Äccishos geladen.

Die Uebung beginnt pünktlich zu der angegebenen
Zeit und wird vor Beginn die Mannschaft verlesen;
die bei dem Verlcs fehlenden Mannschaften werden in
Strafe genommen.

Wiesbaden , den 2 . Juli 1896.
_ Der Branddirektor : Sche irrer.

?l « sz « g ans den
Eivilftandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 2.  Juli 1896.
ffflrl « ,nh °»re® ‘ m1“™-«2?' dkm Decoiationsmalergehülfen
&a. t yett^ e. N. Nikolaus Adolf Jakob Paul — Am28 ^ uni-

2K ™irt  H °'becker c. T, , N. Auguste B̂ rtha^
- A 9 '' S°LaUter  S °kob Gorz e. ©., N . Wilhelm,
aräb̂ ê Sum : dem Ingenieur Anton Süwalto , gen. Land,
graber e. S ., N . Heinrich Friedrich.
- . „ ", i geboten.  Der Maurergehülfe Christian Ott zu Neu-
Der Kuficker Âdoli ^au^ll̂ ^ ^ Philippine Bach zu Neuhost-
?hriLu ^ Heu? ett! Sifta bfn ^ ' Z*
Kn -gsministerium Franz Gustav Wand ? zu Berlin ° mit Cathmim
Wilhelmine Laura , gen. Käthe Schuir hier _ Der © ifirifK. h.v

Emil Ernst Waldemar Flehinghaus . genanM Franken hker
Wilhelmine Künstler hier.'

7 et il ' 2-  Juli : Der Privatier Franz Friedrick
WAlM - H°Yer hier, mit Anna Wilhel.uine Catharine Eerß-

alt 49r °7% en sJ !lT ^0' Suni : der Taglöhner Heinrich Steeg.

August Burbach 0°» Hadamar . " alt ' 45 I .' 4 SK * “? 'T *1 A°m

klS ; SV ' 3 .®" ff °26 Eh-frau des Gepäckträgers Wilhelm

Nt - Pr -vaüer - Helene D -mrath . ' alt Ss ' ^ ' Ẑ M .' Ss '^ - ^ Am
att M^ l°l ^ Ech J °s°f, S des Weiuwirths Peter Külzer.
t Latz;  Am 1. Juli : Catharine Margarethe
T . des Glafergchulfen Ludwig Rothländer , alt 1 M . 24 T . '

4. Rondo a Capriccio (Die Wuth über
den verlorenen Groschen , ausgetobt
in einer Caprice ) . . . . Beethoven.

0. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber
von Windsor “ . Nicolai

6. VI . ungarische Rhapsodie . . . Liszt.
^fPottisd aus nDer Bajazzo “ . Leoncavallo.

o)  Wenn ich wüsste ,russische Romanze Koslow.
Cornet ä pistons -Solo : Herr O. Böhme.

g. r antasie aus Meverbeer ’s „Prophet “ Wieprecht.
f reitag , den 3 . Juli, Abends 8 Uhr,

im weissen Saale:

Humorist , Unterhaltungsajbend
Humoristen Herrn Herrn . FSrtsch aus Stuttgart

unter gefl . Mitwirkung des
Fräulein Frida Dieffenbaclier aus Stuttgart.

Programm:
1. Humoristische Declamation.

1 Herr Förtsch.

2. Menuet mit Gesang : „Der Tanz durch ’s Leben “. |
Frl . Dieffenbacher und Herr Förtsch.

3. «Die Kunst des Pfeifens “, musikalische Studie.
Herr Förtsch.

4. „Der Gemüthliche “. feinkomische Soloscene.
Herr Förtsch.

5. \ariationen über : „Kommt ein Vogel geflogen * von
Lrnst Scherz,

gesungen von Frl . Dieffenbacher.
5 Minuten Panse.

b. „Signora Trebella “, parodistische Scene mit Vortrag der
Arie : „Una voce poco fa “.

Herr Förtsch.
|7 . Zwei Lieder,

gesungen von Frl . Dieffenbacher.
ö . „Das Haideröslein “, Dialectscherz.

Herr Förtsch.
9. „Die Hochzeitsreise “, Duoscene.

Frl . Dieffenbacher und Herr Förtsch.
Eintrittspreise : Nummerirter Platz : 2 M ., nicht-

nummerirter Platz : 1 M. Karten -Verkauf an der Tages¬
kasse im Hauptportal.
_ _ _ Der  Cur- Director : F . Hey ’ l.

Garhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 4 . Juli 1896 , Abends 8 Uhr:

Amerik , National -Fest -Concert
des städt . Cur -Orchesters

unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner
, Während des Concertes bei günstiger Witterung
Bengalische Beleuchtung der Fontaine u. des Parks.
1 t ? '"tritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
1 Jahr oder b Wochen ), sowie Tageskarten ä 1 Mk.
„ . 01 ungünstiger Witterung findet das Amerikanische
National -Fest -Concert im grossen Saale statt.

Der Cur -Director : F . Hey ’ l.

Fremden -V erzeichniss
vom 2 Juli 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Freiwillige Feuerwehr.
Dic Mannschaften der Leiter -Ab-

theilnngen des 1., 2 ., s. « . 4 q „ aes
werden auf Montag , den « . 5r,,lt l %
Nachmittags 4V , Uhr , in Uniform an
die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die § § 17 , 19  und 23
der Statuten , sowie L -eite 11 , Absatz 3 der

Dienstordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet
Wiesbaden , den 2 . Juli 1896.

Der Branddirektor : Sck eurer
Gesucht ~

ein mit Kesselfeuerungen vertrauter Schlosser-
Gehülfe.

Stadtbauamt Wiesbaden

Abtheilung für Canalisationswesen.

Freitag , den 3 . Juli.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concept*

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Viktringer -Marsch . . . .
2. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des

Eremiten “ .
3. Balletmusik und Finale aus „Robert '

der Teufel “ . . .
4. Inder Haideschenke , charakteristisches

Tongemälde
5. Czardas (No . 2) . . . . . |
b. Ouvertüre zu „Fidelio * . .
ö J ? 3 ., Centrum > Walzer .
«. Musikalisches Füllhorn , Potpourri .
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concept.

u-ection : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

Koschat.

Maillart.

Meyerbeer.

Eilenberg.
Michiels.
Beethoven.
Joh . Strauss.
Kral.

1. Ouvertüre zu „Der Wildschütz“
o' nne , Mazurka russe
8‘ latr °duction und Gebet aus „Rienzi“

Lortzing.
Ganne.
Wagner.

Hotel Adler.
Bender , Fabrik . Giessen
Haarmann ,Fr . u . Sohn Iserlohn
Mahlstedt , Bürgerm . Eupen
Mahlstedt,Fabrik .Delmenhorst
Harjes , Frl . Bremen
Harjes , Fabrik . Gotha
H ar Jes Buenos -Aires
Loethead , Frl . Schottland
von der Sode , Offiz . Neustrelitz

Hotel Bellevue.
Nicubuur u . Fr . Utrecht

Hotel und Badhaus Block.
Waetge , Frau Buenos Aires

Cölnischer Hof.
Behncke , Frau Frankfurt a . 0.
Coehius , Frl . „
Königsberger , Frl . Frankfurt
Kahn , Kfm . u. Tocht . Crefeld

Hotel Dahlheia.
Verwey , Pr .-Lieut . u . Fr.

Amsterdam
Hotel Einhorn.

Jücker , Kfm . Paris
Simon , Kfm . Berlin
Röpchen u. Tocht . ,
Roth , Kfm . u . Fr . Frankfurt
Künstler , Kfm . Düsseldorf
Haase , Frau m. Sohn Oemünd
Fuchs , Kfm . Berlin
Schönberger,Kfm . Heilbronn
Bautet

Eisenbahn -Hotel.
Hoock u . Fr . London
Schmidt , Kfm . u . Fr . Rastatt
Dirk u . Fr . Wien
Rehder , 2 Frl . Hohonedatadt
Katz , Frl . „
J . Rheder , Frl . „
Lehfeld , Frl . ,,
M. Rheder , Frl.
Jasdorf , Frl.
Rudolf , Frl.
Kaak , Frl.
Conradin , Direct . „

Erbprinz.
Hünnig , Kfm . Essen
Schneider Mainz
Urnoldy , Kfm . (Kopenhagen
Meyer , Kfm . Cassel

Grüner Wald.
Schmitz , Ingen. Dahlbruch

Berlin
Strassburg

Cöln
Dresden

Berlin

igi
de Wolf , Kfm.
Büchof , Kfm.
Openheimer , Kfm
Kolbe , Kfm.
Labandteer , Kfm.
Casper , Kfm . „
Nikolaus , Kfm . Wasselheim

Hotel Happel.
Lind Landau
Wagner u . Fr . Cöln
Kling u . Fr.
Winter u . Fr.

/
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Schulmeister , Ingen . Cöln
Stöffler , Kfm. Heilbronn
bchiermann Biberach

Kaiser-Bad.
Greune , Pfr . u. Fr . Schwerte

Hotel Kaiserhef.
Meyer, Kfm.m. Fam . St Louis
Emmerling , Kfm . Kottweil

Goldene Kette.
Endlich , Kfm. Niedersaulheim
Haust , Hch. Frimlendorf
Haust , Herrn. „
Eisenberger , Fr . Wolfskehlen
Semdheimer , Frau Frankfurt
Badhaus zur Goldenen Krone.
Lange , Frau Szibben

Hotel Mehler.
Zahnleiter Heidelberg
Giesler , s
Stange , Prem .-Lt . Strassburg

Nassauer Hof.
Mrs. Gelder m. T . Hamilton
Onley Bruxelles
Lenden Sterkrode
Ekker u, Frau m. Schwester

Hengelo
Koth, Dr u. Frau Prau

Hotel National.
Erb , Kfm. München

Nonnonhof.
Meisner, Kfm. Chemnitz
Zanne Bukarest
Zierold , Kfm. Berlin
Culmann , , Frankfurt
Look , Kfm. m.Fam, Elberfeld
Blankenberg u. Frau Haag
Löwenheim , Kfm. Berlin
Demrath , „ Elberfeld
Janssen , , Kevelar
Lauer , „ Wardern
Koch, Kfm. u. Frau Ohio
Holzhauer , Kfm. Strassburg
Mäuler, „ Cassel
Rosenbaum , „ Berlin

Hotel du Nord.
Bremer Philadelphia
Mr, u. Mrs. Jacks California
Miss Jacks
Bremer
Mr. Nobel „
Alison Philadelphia
Mr. Smith
Mr. Jacks
Mr. Howell „
Rinck-Wagner,Ing .Darmstadt
Scott -Howell Amerika
Hawn „
Wood, Advokat Philadelphia

Bitter e Hotel Garni u. Pension.
Opitz m. Tcht . Cincinnati
Dilg, Frl . Hamilton
Thrinis , Frl . „
Elsner , Frau England

Hotel Rose.
Thieme , Kfm. Arnheim
van der Waarde ,

Goldenes Ross
Schwarz , Priv . Redelheim
Ziegenhain , Priv.
Wille ~

Remnieg
Studdford
Studdifort
White u. Frau
Vol
Whitmon
Miss Salisbury

Harrisburg
Amerika
Amerika

Ohio

Mifflinburg
Amerika

Hotel St. Petersburg
Dr . med. Zillibiller München

Pfälzer Hof.
Blum, Frau
Stein , Fbkt.
Schay
van Jumon
Schmidt , Kfm.
Techad
Rock, Kfm.
Hertel,

München
Oberstein

Standenbühl
RegensburgMannheim

Altona
Wildungen
Frankfurt

Promenade-Hotel.
Driesel u .Fr . Gr .-Lichterfelde

Zur guten Quelle.
Schütze , Priv . Greussen

Quitisana.
Bendetson , Frau Lods
Brühl , Frau Warschau

Rhein-Hotel.
Weiss u . Frau München
Hamei , Frau Berlin
Douglas u. Frau London
Rathke , Reg.-Rath Berlin
Dans , 2 Herren Amerika
Jerewsky , Ingen . Oldenburg
Exc. von Hochleben m. Frau

u. Bed . Pommern
v. Loebel , Rittergutsbesitzer

m. Frau u . Bed . Posen
v. Kleinod , Offic. Stuttgart

ert, ,Frau Nauen
Weisses Ross.

Schräder , Frau m. Tochter
Helmstedt

Pauli , Fbkt . Zwiesel
Römerbad.

Gebürsch , Brauereibs . Mainz
Tetter , Kfm. Berlin

Hotel Schweinsberg.
Vollmann, Kfm. Elberfeld
Sülzner , Frau m. T . Marburg
Kruge , Kfm. Oberfrohn

Badhaus zum Spiegel.
Kreslawski , Rent . Berlin

Hotel Tannbfiusor.
Strauss , Kfm. Dusemond
Stoflei , , Cöln
Lambert u. Frau Riga
Schütz , Kfm. Cöln
Josenhaus,Buchhdlr .Stuttgart
Oppenheimer , Kfm. Butzbach
Krause , Ingen . Magdeburg
Distelburger , Kfm. Frankfurt

Taunus-Hotel.
Mayer m. Fam. Stuttgart
Stern , Kfm. Frankfurt
Lehnhof ,Fbkt . Gummersbach
Woigt u. Frau Aurhuüs
Parger , Frau m. Tochter
Birner , Frl . Liegnitz
Boeckels , Kfm. Aachen
de Joung , Rent . Brüssel
Leroux , ,,
v. Manteuffel , Off. Potsdam
Mattem , Rent . Königswinter
Koch,
v. Zinoro, Lieut . Gnesen
Stinne , Rent . Mülheim
v. Minkwitz, Off. Strassburg
Franke , Frau m. T . Hamburg

Hotel Victoria,
v. Knapp , Frau Barmen
King Hamilton
Cardwell England
Johnson u. Fr . Enkaping
Mrs. u. Miss Andrew Amerika
Mrs. u. Miss Hungenford
Mrs. u. Miss Goode
Mrs. u. Miss Wauffmann
Breyman u. Fr.
Kennedy u. Fr.
Hennedy , 2 Hrn.
Haselton , Frau
Meyer u. Fr.
Mrs. Kate Wellmann
Mrs. Roy Wellmann
Mrs. Gresy , Dr.
Mrs. Chittendew
Paterson
Mr. Spadoni
Viefhaus , Frl . Barmen
Miss Harbuees ] Brooklyn
Miss Williams Rosella
Mrs. Cortis Orange
Eiseimayer , Kfm, München
Nowald, Ingenieur Kiel
Mrs. C. B. Newyork
von Eyem , Frl . Barmen
Rittershaus , 2. Frl.

Hotol Weins.
Schlieben , Hptm . m. Fr . Metz
Reinhardt , Frl . Berlin
Lanz , Assessor Zabern
Adler u . Frau Amsterdam
Hershfield, Priv.
Bernstein , Kfm.

Bekanntmachung.
Auf Grund der BestimmungI, 3 s der Bekannt

machung des Herrn Reichskanzlers vom 4. März 1896,
betreffend den Betrieb von Bäckereien und Conditoreien
(Reichsgesetz-Blatt No. 6 und der Bestimmung VI der
Anweisung des Herrn Ministers für Handel und Ge>
werbe vom 15. April 1896 (Amtsblatt No. 20) wird
hiermit für die nachstehend verzeichneten Tage, an denen
alljährlich regelmäßig Arbeitshäufung und Bedürfniß
nach Ueberarbeit eintritt, im Voraus Ueberarbeit ge
stattet:

10 Tage vor Weihnachten,
1 Tag vor Neujahr,
2 Tage vor Ostern,
2 Tage vor Pfingsten.

Für die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1896
wird Ueberarbeit für 9 Tage vor Weihnachten und
1 Tag vor Neujahr gestattet.

Gleichzeitig wird noch darauf aufmerksam gemacht,
daß die betreffenden Gewerbetreibenden die erforderlichen
Aushänge (Kalendertafel und Abdruck der Bestimmungen
sich zu beschaffen haben.

Die Kalendertafel ist vor dem Aushang auf dem
betreffenden Polizeirevier mit dem polizeilichen Stempel
versehen zu lassen. Der Abdruck der Bestimmungen ist
in der Buchdruckerei von Plaum, Moritzstraße Nr. 27
käuflich zu haben.

Wiesbaden, den 26. Juni 1896.
Königl. Polizei-Direction;

K. Prinz von Ratibor.
Bekanntmachung.

Die Herren Ressortminister haben bestimmt, daß
der von den Gast- und Schankwirthen betriebene Ver
kauf „über die Straße " als Ausübung des Handels
gewerbes anzusehen und demgemäß an Sonn- und Fest
tagen im Allgemeinen auf die für das Handelsgewerbe
freigegebenen Stunden zu beschränken sei.

Mit ministerieller Ermächtigung ist indessen vom
Herrn Regierungs-Präsidenten den Gast- und Schank¬
wirthen auf Grund des 8 105e der Gewerbe-Ordnung
an Sonn- und Festtagen der Ausschank von Wein und
Bier vom Faß unbeschränkt gestattet worden, soweit
nicht die Polizei-Verordnnng vom 7. November 1882,
betreffend die Feier der Sonn- und Festtage, entgegensteht.

Dagegen ist der Verkauf von Branntwein, von
Wein und Bier in Flaschen, sowie von Cigarren,
Conditorwaaren, Delicateßwaaren, Wurst, kaltem Auf
schnitt und dergleichen durch die Gast- und Schank
wirthe, sofern diese Maaren nicht an Gäste des Schank
lokals zum Genuß auf der Stelle verabfolgt werden, an
Sonn- und Festtagen nur während der für das Handels
gewerbe allgemein freigegebenen Stunden gestattet.

Die Lieferung zubereiteter Speisen aus den
Küche» der Gast- und Schankwirthschaften in fremde
Häuser füllt unter den Gewerbebetrieb der Köche, ist
also vom Herrn Regierungs-Präsidenten bereits auf
Grund des§ 105s der Gewerbe-Ordnung gestattet worden.

Wiesbaden, den 20. Mai 1896.
Königliche Polizei-Direction. Schütte.

Berlin

In Privsthäusirn:
Villa Capri.

Winkhaus , Fr . Charlottenburg
Macco, Fabrikb . u. Fr . Aachen
Winkhaus , Fr . Oekinghausen

Villa Germania.
Thomas , Frl . Badenweiler

II. Mett öffentliche KMnntmchnngrn.

ConcursAnsverkaiil
Neugaffe2«. 4606

Die sämmtlichen Waarenvorräthe, bestehend in:
Bureau -Artikeln,

Papier -Casseten,
Lederwaaren,

Lampenschirme re.
werden zu den billigsten Preisen ausverkauft.

Der gerichtlich bestellte Concnrsvcrwalter.

Bekanntmachung.
Samstag , den 4 . Juli d. Js ., Vormittags

II Uhr » wird das dem Privatier Lvong Jäth
dahier, zustehende, in der Hartingstraße belegene drei¬
stöckige Wohnhaus mit Mansardestock, 2 Anbauten
und Hofraum zwischen Jacob Speier  und Robert
von Malapert -Neufville,  65 000 Mark taxirt,
im AmtgerichtsgebäudeHaus Marktstraße 2/4, Zimmer
Nr. 20 zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 22. Mai 1896.
4241  Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18 . Juli d. Js .» Bormittags

II Uhr , wird das den Eheleuten Feodor Bing
und Eli sab et he,  geborene Kappel,  hier zu-
stchende einstöckige Wohnhaus mit Stall und Hofraum,
belegen an der Waldstraße, Gemarkung Biebrich, zwischen
Peter Kappes und Daniel Schlink, 13900 Mk. taxirt
im Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer
No. 20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 5. Juli 1896.
4411_ Königliches Amtsgericht,

Bekanntmachung.
Freitag , den 3 . Jnli 1896 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 hier:

1 Secretär, 1 Kleiderschrank, 1 Commode, 1 Sopha,
1 Ccnsol, .1 Bett, 1 Sessel, 1 Küchenschrank,
2 Decimalwaagen, 1 Papierschneidmaschine, 6 Ctr.
Packpapier, 1 Copierpresse, 45 Hauptbücher
u. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 2. Juli 1896.

4645 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 3 . In « d. I . . Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 4 Sopha, 1 Nähmaschine, 1 Wasch-
consolchen, 1 Ruhebett, 1 Regulator u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 2. Juli 1896.

4647 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtlicher Theil.
Kriegrr-Uerri«

GermamMAllemama
Zu der Sonntag , den 3 . d. Mts . stattfindenden

Fahnenweihe des Militär - Vereins in Dotz¬
heim, verbunden mit einem Kreiskriegerfest , werden
unsere Mitglieder hiermit ergebenst ringeladen.

Abfahrt: 2 Uhr 15 Min. Nachmittags mit der
Schwalbacher Bahn. 4642:

Eine recht zahlreiche Betheiligung ist sehr erwünscht.
.... _ Der Vorstand.

Wiesbadener
Militär-Gl Uerrim

Auf Grund ergangener Einladung betheiligt sich
unser Verein an der am Sonntag , den 5 . d. Mts .,
stattfindenden Fahnenweihe des Militär -Vereins
Dotzheim. Zusammenkunft11V, Uhr im Vereins¬
lokale. Wir ersuchen unsere Mitglieder um recht zahl¬
reiche Betheiligung. 4644

Abzeichen sind anzu leaen. Der Vorstand.leorii
© £ * I §
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Idyllisch , am Fusse des Taunus , (am
Fusswege Schlangenbad -Kiedrich -Elt-
vüle ) unmittelbar am Hochwald, in er¬

frischender Waldluft gelegen.
Vorzüglicher, vollständig ruhiger Aufent¬
halt  für Nervenleidende, Reconvalescenten

und Erholungsbedürftige.  946b
Comfortable Wohnung und gute
Verpflegung bei massigen Preisen.

Müchler ’j
bedeutend verbesserte

Neu!

Triumph-Harmonika’s
sind die besten der Welt!

Hiermit bringe ich ein Instrument auf den Markt , welches alle
bisherigen Anforderungen weit übertrifft . Der Balg , bestehend aus
2 Doppelbälgen , ist extra stark gebaut und mit Stahl -Schonern ver-
sehen, wodurch selbiger unverwüstlich und unzerreißbar wird . Die
Stimmen sind aus bestem Compositionsmetall hergcstellt und brechen
nicht; der Ton ist daher ein klangvoller und angenehmer. Die
Federung ist auch neu verbessert, sehr widerstandsfähig, sodaß ein
Ähmwerden derselben kaum möglich ist. Auch die äußere Aus¬

stattung läßt nichts zu wünschen übrig . Das Instrument hat noch
10 Tasten , 2 Register, 20 Doppelstimmen, 2 Bässe, offene Claviatur,
75 brillante Nickelbeschläge und 2chörige, prachtvolle Musik. Ich
übernehme für dieses Instrument jede Garantie und führe etwaige
Reparaturen , welche auf schlechtes Material , Arbeit re. zurückzu,
uhren sind, innerhalb eines Jahres gratis aus , ein Vortheil für

den Käufer , welcher bisher noch von keiner Concurrenz geboten
worden ist. Selbsterlernschule mit neuesten Liedern, Märschen und
Tänzen lege gratis bei.

Damit dieses Instrument einen großen Absatz findet und all¬
gemein bekannt und eingeführt wird , habe den Preis auf nur
Mark 5 .50 , Porto 80 Pfg. extra, gestellt, sodaß ein Jeder Käufer
ein muß . g25b

Außerdem füge jedem Instrument noch ein herrliches Musik-
mck gratis bei, welches jeden Käufer sehr überraschen und freuenwird.

Man bestellt daher nur direct beim leistungsfähigen Musik.
Exporthause von Wilh . Müchlcr in Neuenradt (Westfalen).

Ein hochfeines dauerhaftes Instrument mit 3 Re-
gistern . » chöriger prachtvoller Orgelmusik mit summt-
lrchen vorbenanuteu Borzügcn verkaufe schon zu 8M.

Ilampfsiornsteine
a Nenban und Separat oren ohne Betrie bsstörung.

° Ringöfen bewährten Systems
o. für Ziegelsteine (von  ca . 9000 Mark an), Kalk

_ Kess e 1- Einma uerungn etc.
h Munscheid u. Jeenioke

2686 in Dortmund.

Zahn Atelier Paal Keimt
Schmerz- und gefahrlose Zahnoperation(ScMafeas).

Künstliche Zähne und Plomben. 2340
.8 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichstraße.

Sprichst , für Zahnlcibcnde : Borin . 9—1, Nachm. 2- 6 Uhr.
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Neueste Nachrichten.
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* Wiesbaden , 2. Juli.
Reichstage ist es nicht immer beschieden ge«

22 ? ' “ f die längsten unter seinen SitzungS-Periode» die
""uh'ntcsten oder wenigstens ertragsreichsten waren. An
2 ®2f Ä Wê e di « normale Zahl der Sitzungen

schritt, knüpfen sich im Volke nicht angenehme Er-
^g «. weil in ihr wenig populäre oder wenig praktische
Gejetze beschlossen wurden, andere wieder zeichneten sich

töen‘8 au », daß in ihnen zwar recht viel
g sprachen, aber wenig an Thaten geleistet wurde. Dem
irtzigen Reichstage kann man für seine jetzige Session das

"‘i * ""sagen, daß wenigstens solche unliebsamen
Zwischenfalle, wie sie im Vorjahre wiederholt von sich
wn " f,a?te": ^ mieden wurden; freilich sollte das selbft-
verstandlich sem. aber dies . selbstverständlich« ist bei uns

.? fc "Erlichcr Zustand, und so braucht man denn
mir vem Ausdruck seiner Zufriedenheit, daß doch Alles
migcrmaßen glatt ging, nicht zurückzuhalten.

J r6i* bQm!tr keineswegs gesagt sein, daß AlleS auS
N"„^ "^^°^ lesfion zu loben wäre. Für die deutsche
Volksvertretung wollen wir in keinem Falle den Satz an.
gewendet wissen: Reden ist Silber und Schweigen ist Gold-
Sr * b? Verhandlungen bis Ostern ist doch etwas zu
wm?  Ä r<S ' iu . Weni.9 geleistet wordeu. Für das

utsche Volk sollen die Reichstagsreden und ReichStagS-

bringen an dem schon lang- Zähre gearbeitet
« - * Je Vorlage kam von selbst und wäre Fürst Lohen,
lohe heute nicht Reichskanzler, ,o hätte sie einen anderen
Kanzler angetroffen. Das ist Alles!
ff« ™??»*? in  d'rThatan der Zeit, mit den fortwährenden
Erzählungen von einer deutschen Kanzlerkrisis aufruhören-
unsere bekannten guten Freunde im Auslande müssen ja
henken, eine Regierung bestehe in Deutschland eigentlich nur
ortLn * T n n0 ?* ^ürst Hohenlohe ist ei» außer,
ordentlich ruhiger und auch ein sehr vorsichtiger Mann
und darum wird er unterschätzt, weniger in seinen Fähig.'
n n T ml)X '« s «ner Energie. Run, eS wird
vielleicht auch einmal eine Geschichte der Tbätiakeit des
d« °» d-- .lch,„ b,,üf,„,7L “

““.b “ da »» doch rh-„»ch-o an da! Licht
kommen, die wohl zu verblüffen geeignet sind! ^

XI . Jahrgang.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 2 Zuli.

Kriselt 's weiter?
Den „Berk. Neuesten Nachr." zufolge erhält sich in

gutunternchteten Rcichstagskreisendie Anschauung, daß mit
dem Rücktritt Berlepschs die Reihe der ministeriellen Ver¬
änderungen noch nicht abgeschlossen sei. Namentlich sei
von einem bevorstehenden Wechsel im Kultusmini¬
sterium  die Rede. Die an die dreimonatliche Beurlau«
bung dcS Kriegs minister-  sich knüpfenden Befürch¬
tungen feien hoffentlich unbegründet. Wer weiß?!*

8 “ r Handwerker - Organisation.
Für die Einbringung der Handwerker.OrganisationL«

Vorlage,m Bundesrath ist die Kaiserliche Ermächtigung
nunmehr eingeholt worden. Ende dieser oder Anfang
nächster Woche wird gleichzeitig der Wortlaut des Entwurfs
publicirt und der öffentlichen Kritik übergeben werden.
Dieser Veröffentlichung, die lange genug auf sich hat warten
lassen, sieht man nicht nur in den unmittelbar betheiligten
Kreisen mit dem lebhaftesten Jntereffe entgegen.*

Li - Hung «Tschang
„Dsch. Rdsch.« einer unserer

Das atuf Mißliche Gesetzbuch rabgiliig
Weamme«.

(Bon unserem Parlamentarischen Mitarbeiter.)
SS. Berlin , 1. Juli . I lieber

-rta7u n̂g°7 .^ Ee'ss?°n"biŝ M?i0 ^ sich in der „Dsch. Rdsch.« einer unserer besten

standen. - Bei der FortsetzmgderB-rathunc, üz B ür̂ /r 7 "' k"""' bnJ l^ ett deutsche Gesandte in Peking,rss. I,ü * * JL .i . !ratl,un9 »eSBürgerl . chenfHerr  v . Brandt: , Li ist so wenig rin Freund der Fremde».
- .wie  irgend ein der Litteratenklaffe angehöriger Chinese:

au» «w • äit  luciucn , Ies rote in einem Bienenschwarm- «fl doch die Verhältnisse haben ihn gezwungen, mit den Fremden
w * «n Elephant gemacht wird, und am Endel .Familienrecht" » ^ ^ v '-rt- Buch mehr zu verkehren, als dies seinen Wünschen und Neigungei
doch nochd» Sache ausgeht, wie d°S Hornberger Schießen, auft i Unb»nste Falten entsprochen haben dürft- und er hat diesen ihm aufge
und Mhr/ ii l °* 3tttê e des Bürgersmannes ab. Tag-s war vor allen and«-n- Soll7 « 7 °^ zwungenen Verkehr benutzt, um von ihnen zu lernen, um
schwind!» - der parlamentarischen Redekunst ver- aufrecht«halten bl-iben daß Lesung sie in seinem LandeSinteresse nach Kräften auSzunutzen. In
schwuiden in dem Meere deS ewigen Einerlei! Lttm P * ba8  verdacht worden und wenn

Reichstage verübeln, wenn er hoch Mal- verfocht JustizrathM» nckel lshreil Bolksni Zum rwnten er b« der großen Masse nicht nur der Litteraten, sondern
denktv^ sich selbst? Er darf dabei nur Eins nicht ver- Beredtsamkeit vor einem dicht aedräimtc» m>t glanzend« des Volke» überhaupt als Christen, und Fremdensreund

Sch intereffant und bedeutsam erscheinen zu laffen. Beschluß mtgegenstehenden^Anka! Äu? d l°n-m durchauS unpopulär ist, so ist di-S in erster Linie dem ihm
!* bedeutsam zu bleiben, ist unendlich BundeSrathr folgten dena-illvolle» t 6 SKttglieti« des zum Borwurf gemachten Umgang mit Fremden, der Au¬

ch? « - Wenn di- viele» unnöthige» Wort- bei Seite ?. Bertheidig«! mi! lebhastemRühmten -ignung fremder Ideen, Hilfsmittel und Kr Ordnung, die
lassen und die vorliegenden Gesetze wenigstens bisVsinake» löoüenlobe «fAim ^' u b R .ichskanzl« FürstIer in seiner Provinz gehalten, zuzuschreiben. Daß
»och erledigt worden wäre», fi ^ M Jft ® b Haß' 'umgebener und

" " * te,w “ - * ■. « SW * JÄA ^ wui

angenommen.  Damit ist
als EheschcidungSgrund anerkannt. (Leb-

Theil durch die Geringfügigkeit der vorhandenen Mittel
gebotenen Sparsamkeit bei der Anwendung fremder Methoden
und Hilfsmittel doppelt vorsichtig sein mußte, liegt auf
der Hand. Li zählt heute 74 Jahre; eS ist daher kaum
von,hm zu erwarten, daß er bei der absolut nothwendigen
Reorganisation des HeereS, der Marin« und der Finanzen
China» eine sehr thätige Rolle spielen wird. Aber man
wird annehmen können, daß er sich in Betreff der um

5a6eJPbfe%« S° mOtt in !äöl2«,;,Ii ?nb a:| ««na*?me *" 8emenbet  I®“mbe“ bUtt̂ btn  preußischen Justizminist« Schöbst - dt den
Theilnahme keimt leicht die böse Pfla„» d« ^ !ich°ilti7 !°llmä̂ â n7e« " ° h°nt hal und den badische,', B-
keit empor. " ^ Gleichgiltig- 1vollmächNgten Herrnv. Jage mann  wurde der Antrag Munckel

m.t 161 gegen 133 Stimmen
Berbondlun»« ^ Ä .? °^ Weitausgedehnten unheilbar« Wahnsinn
Berh°«dlungr-Per.ode» darauf berufen, er habe diel ^ s Bravo!)
JmSSShE  e/ "bat̂ ni!m"'lo Davonkonnte die». Die Bewegung im Hause und auf den Tribünen über da§
gefehlt, selbst für eine sehr eneraikck/,.»d Arbeit-materialI'“ i“ erroartenbe SRefuttat dauerte so lange und so intensiv an, fwird  annehmen können, daß er sich in Betreff der un-
nicht. Und davon war nicht imnwr etwasS bemttken̂gering'-,,, " hül En dm d« Stimmen zu nicht vermeidlichen Aenderungen. soweit dieselben nicht die SphäreGar Mancher der Herren im ZJ  bemerken. 8»mg-m Lhe,i allein den amtlichen Stenographen verständlich blieb, seiner elgenen Macht berühren, entgeaenkommenderver
meint, der schwache Besuch ÄS J«  Vt ? 9tn1’9' Rednern zu folgen, halten wird, als di- Mehrzahl seinerTSSüS X
Fortschritt der Arbeiten würden sehr̂̂wohlthuend" »-^ d̂i! recht^ Üwd'da!' jedem Falle ist er ein Faktor, mit dem zu rechnen ist. und
Gewährung von Diäten beeinflußt werden̂ b-alR^»süaen ■»^ o ? 9 b lt,utben  Wesentlichen nach den dessen oft verständiger, selten obstruktiver Einfluß schwer
das. bewiesen nicht, und wer nu £ “2* * '£ ' ,|} STSSS ? «n̂ mmen. Ebenso fanden die vermißt werden wird,'wen» er dereinst aus derR.g erun,
die heute aber doch laut Berfassuna Diäten, beiden ersten Resolutionen zum Gesetzbuch debattelos Genehmigung; des Reichs geschieden. 9 8
ShSfefa  kann der solle sch werden, die Erörterung und Beschlußfassungüber die dritte Resolution wie'
auSkvrechen Daß bL Mäkler ibn db" ® °?f. darüber üb« eine Resolution Auer (Soz .) wurde bis zum Herbst vertagt
Äreun Nicht sendn Sn ZülTr »* ? ' * ■» * « *" blî ier 9toßt SKomen‘ b« Abstimmung über
beruhigt sein E» St  fabSfien « Sr„? ,,?te  7 wohl Gesetzbuch im Ganzen. Feierlicheren Tones, als sonst, riefen dies,
verschiedene Anschauungen, und am EM.? b̂ uber mal d,e Schriftführer die Namen der Abgeordneten auf. die üb«

jstsbl̂ Mn - * *-*-tiSÄis ,uä (ä
Kanzler-  oder mindestens Miuisterkris/n  die ^RedeIMittheiluna! ° ^ ' Bravorufe folgtenb'-ser̂ der Li»fahrt in den Hafen verabschiedete sich da» Offizier

ruunrecht  gemelhet worden. Di- Mitglieder der Borkommission, di- Herren Geheimrath

Deutschland.
* Berli «, 1. Juli. (Hof . und Personal.

Nachrichten.) Jo Wilhelmshaven fand heute im
Marinekastno eine Frühstückstafel zu 100 Gedecken statt.

| «n der Tafel nahmen der Kaiser , die Kaiserin und

den Entwurf eine- bürgerlichen Gesetzbuches für ' - ^ "d -lrsch'ff-. solange sie Osfiziere
dentsche Reich mit einigen ansprechenden und mitsprechenden gereichen, &i ® f bem bfUt̂ en  * um  Segen standes sind, die Berechtigung, da» eis
Worten dem Reichstag« übergeben, aber niemals hat er es der deutsche» Handelsflagge
fü, fein, b, sonder, Mission„ halten, ein Gesetzwerk zur

wrpr. Der Kaiser  auf der Kommandobrückestehend,
grüßte wiederholt huldvoll. Die Schiffe feuerten Salut,
die Mannschaften brachten brausende HurrahS aus. In
der Kiellinie der . Hohenzollern» folgte der Kreuzer
„Gesion". DaS Wetter ist stürmisch und regnerisch.

— Der Kaiser  telegraphirte au» Wilhelmshaven
an den„Nordd. Lloyd«, er verleihe den Führern deutscher
SeehandelSschiffe, solange sie Offiziere de» Beurlaubten-

erne Kreuz auf
^ , ■- . . zu führen, um die
Manne mit der Handelsschifffahrt fester zu verknüpfen,
auf de,» vnterstützun, fi, i« Krieg, rechne. Ein gleich.
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lautendes Telegramvi ging der Hamburger Packetsahrt-
Gesellschaft zu.

— Die Ergebnisse deS HeereSergänzungS-
geschäfts  für 1896 stellen sich nach der dem Reichstag
zugcgangenen llebersicht wie folgt: Die eingeklammerten
Zahlen bedeuten die betr. Ziffern für daS Vorjahr. Aus-
gehoben wurden 227 212 (235 649), freiwillig eingetreten
sind Militärpflichtige IS 112 (18161) , vor Beginn des
militärpflichtigen Alters eingetreten find 20 387 (19 345).
In den vorstehenden Ziffern sind auch die in die Marine
eingetretenen Personen mit einbegriffen. Dem Landsturm
ersten Aufgebots, der Ersatzreserve wurden 184 820
(178 096) überwiesen.

— Die Abschaffung der Nachtarbeit in
Bäckereien  hat eine außerordentliche Berliner General-
Versammlung der Bäckerinnung Germania mit großer
Mehrheit abgelehnt, während der gleiche Antrag von der
Innung Konkordia mit bllen gegen eine Stimme ange¬
nommen wurde.

— Bor dem Schwurgericht  deS Landgerichts
begann heute die Verhandlung gegen den früheren Director
der Rheinisch-Westfälischen Bank, Hermann Friedmann,
wegen Münzvcrbrechen, Betrug und Aneignung ihm anver-
trautrr fremder Sachen, ll« 3% Uhr wurde die Ver¬
handlung ausgesctzt und die Fortsetzung des ProzeffeS auf
morgen früh 9 Uhr vertagt.

— Die diesjährige allgemeine Schmückung
der Kriegergräber  und Denkmäler bei Metz findet
am 15. August statt. Die hierzu bestimmten Kranzspenden
werden rechtzeitig erbeten an die Adresie des Vorstandes
der Vereinigung zur Schmückung der Kriegergräber, Metz;
Geldbeiträge dagegen an die persönliche Adresse deS Schatz¬
meisters Jonas. Am genannten Tage, Nachmittags4 Uhr,
findet in der Schlucht bei Gravelotte eine allgemeine Ge
denkfeier für die Gefallenen statt.

Darmstadt , 1. Juli. Der Großherzog und
die Großherzogin  kehren nächsten Montag aus Ruß¬
land hierher zurück.

* Leipzig , 1. Juli. DaS Reichsgericht  ver»
urtheilte den Buchbinder Jacoby aus Freiburg in Baden
wegen Aufforderung zum Hochverrath und Verbrechen gegen
das Sprengstoffgesetz, sowie MajestätSbeleidigung zu 3*/,
Jahren Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverlust und Zulässigkeit der
Stellung unter Polizeiaufsicht.

* Wilhelmshaven , 1. Juli. Der Siapellaus
deS Panzers „Ersatz Preußen"  hat heute in Gegen¬
wart des Kaisers stattgcfunden und ist durchaus glücklich
verlaufen. Der Kaiser hielt bei dem Stapellaufe etwa
folgende Rede:

„Hochragend zum Ablaufe bereit, um seinem Elemente über
geben zu werden, steht, fest festgefertigt von deutscher Arbeit,
wieder ein großes Schiff. Dank dem Fleißc, der Umsicht und
Berechnung seiner Erbauer. Dank der Ueberzeugnng des Vater
landes von der Entwickelung und Machtentfaltung unserer
Marine hat bi? deutsche Volksvertretung die Mittel zum Bau
einer Reihe von Schlachtschiffen bewilligt Mit Stolz können
Industrie und Handwerk auf den Bau blicken, welcher nicht nur
den Schiffen fremder Marinen ebenbürtig ist, sondern diese noch
übertrifft. Es gilt noch dem Schiffe einen Namen geben. Ueberall im
weiten Vaterlande erheben sich auf Bergcshöhen Denkmäler verstarb
bener Kaiser als Wahrzeichen großer, gemeinsamer Zeiten. Ein
solcher Wahrzeichen soll auch dieses Schiff sein, und es soll einen
Namen tragen, bei dessen Klange alle Herzen höher schlagen und
jedes Soldaten Auge sich mit freudigem Naß füllen muß, ein
Name, deffen hohem Träger vergönnt war, an der Spitze der
vereinigten deutschen Heere gestanden zu haben, unserem Vater.

- lande die Einigung und unserem Hause auf ewig die Kaiser,
kröne zu erwerben. Möge die Besatzung dieses Schiffes stets
seiner hohen Tugenden, der Selbstlosigkeit, Aufopferung und
äußersten Hingabe eingedenk sein. Möge dieses Schiff im Kriege
ein gefürchteter Gegner des Feindes, ein Schirmer unserer
heimathlichcn Küsten, und im Frieden der Stolz unserer Nation
sein. Sei es dem Schutze des Allmächtigen empfohlen! Hier,
mit übergebe ich Dich Deinem Elemente und taufe Dich
„Kaiser Friedrich III ."

* Wilhelmshaven , 1. Juli. Bei dem heutigen
Festmahl imOssizier - Kafino  feierte der Kaiser
in einem Trinkspruch seinen Barer und dessen Beziehungen
zur Marine. Seinen Namen für den neuen Panzer habe
er mit Vorbedacht gewählt, gleichsam als die Eröffnung
einer neuen Aera für unsere Armee und Marine, wie auch
der Name und die Persönlichkeit des Kaisers Friedrich die
Eröffnung einer neuen Aera für das Deutsche Reich ge
wesen sei. Sein dreifaches Hurrah galt der Marine und
dem neuen Panzer.

Ausland.
* Paris , 1. Juli. Die Nachricht von dem Rück

tritt des französischen Botschafters in St.
Petersburg,  Herzog von Montebello, entbehrt jeder
Begründung.

von

Deutscher Reichstag.
* Berlin, 1. Juli.

Am BundeSrathStische: Fürst Hohenlohe, Dr.
Boetticher, Nicberding, Schoenstedt.

Dem Anträge aus Vertagung deS Reichstages
zum 10. November wird in einmaliger Berathung
stimmig die verfaffungsmäßige Zustimmung erthcilt.

Sodann wird die dritte Berathung ) de
Bürgerlichen Gesetzbuches  fortgesetzt beim Titel

bis
ein»

-1181) des dritte»

ohne

die
von

die
der

aus
ist
die
di:

Grundschuld, Rentenschuld" (88 1174
Buches(„Sachenrecht").

Die 88 1174—1181 werden angenommen
Ebenso der Rest deS dritten BucheS(— § 1279)
Diskussion,

Vom vierten Buch „Familienrecht"  gelangen die
1280—1287 gleichfalls debattelos zur Annahme.

In § 1288 hat das Haus in zweiter Lesung
Grenze für die Rothwendigkeir elterlicher Ehckonscnse
25 auf 21 Jahre herabgesetzt.

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp .) beantragt,
Grenze wieder aus 25 Jahre hinaufzurücken. Bon
Beibehaltung deS BeschluffeS zweiter Lesung sei nur eine
chwere Erschütterung der elterlichen Autorität und eine

erhebliche Vermehrung der leichtsinnig geschloffenen Ehen
erwarten. D°s liege nicht im Jntereffe der Sittlich¬

keit. Dcßhalb müsse da» Centrum seinem Anträge zu-
'iimmen.

Rintelen (Centr .) schließt sich dem Antrag
Stumm und seiner Motivirung durchaus an. Den Eltern
müsse doch unbedingt das Recht zustehen, darüber zu ent¬
scheiden, ob sie Jemanden in den Kreis der Familie auf¬
nehmen wollen oder nicht.

Präs. Frh. v. B u ol theilt mit. daß über den Antrag
Stumm seitens des Antragstellers namentliche Abstimmung
beantragt worden ist. (Beifall links.)

Abg. Bebel (Soc .) widerspricht auS Rücksicht auf
die Verhältnisse im Arbciterstande dem Anträge ganz ent-
chiedcn. Der Arbeiter sei mit dem 21. Lebensjahre wirth-
chastlich selbstständig, da sei es durch Nichts gerechtfertigt,

ihn noch unter den Familiendespotismuszu stellen. Herrn
Stumm freilich wäre cs am liebsten, er könne allen

eine» Arbeitern das Heirathen verbieten. Er hoffe, das
Ccntrum werde diesmal fest bleiben und gegen den Antrag
Stumm stimmen.

ÄZPräs. Frh. v. Busl  theilt mit, daß der Artrag
namentliche Abstimmung wieder zurückgezogen worden

Abg. Dr. Enneccerus (ntl .) beantragt, für
Töchter daS 21. Jahr als Grenze beizubehaltcn, für
Söhne dieselbe aber aus 25 Jahre zu erhöhen. Gegen
elterlichen Despotismus sei genügender Schutz gegeben, denn
werde die elterliche Einwilligung ohne wichtigen Grund
verweigert, so werde sie durch das Vormundschaftsgericht
ersetzt. Es lasse sich gegen das Princip deS Antrages
Stumm wenig einwenden. Seine Freunde und er würden
dcßhalb in erster Linie für den Antrag Stumm und erst
eventuell für den seinigen stimmen.

Stadthagen (Soc .) constatirt, daß die Ab,
geordneten Rintelen und Enneccerus den früheren Stande
Punkt ihrer Partei verlassen hätten.

Geheimrath Man dry:  Die Abweichung der Be
schlüffe der zweiten Lesung von den bestehenden Zuständen
bedeute allerdings einen großen Sprung, auch im Hinblick
auf das evangelische Kirchenrecht.

Die Anträge Stumm und Rintelen werden schließlich
abgel ehnt und der Paragraph in der Fassung der zweiten
Lesung angenommen.

Bei Paragraph 1356 tritt Abg. v. Stumm  noch
mal« für die Gütertrennung im Eherecht ein, ohne jedoch
einen Antrag zu stellen.

Zu Paragraph 1552 beantragt nochmals Abg. Munckrl
die Regierungsvorlage wiederherzustellen, wonach drei
jährige unheilbare Geisteskrankheit als
Schcidungsgrund gelten solle.  Redner führt
aus, daß in dieser Frage, nicht, wie Abg. Pauli meint
das Gefühl entscheiden soll.

Justizminister Schönstedt  hebt hervor, daß die
große Mehrzahl der Regierungen auf dem Standpunkte des
Antrages stehen und daß sie darin bestärkt sind durch die
Aufnahme, welche dieser Antrag bei einer großen Mehr
zahl urtheilssähiger Männer und Frauen gesunden habe.
Der Minister führt den Fall eines HusnerS in Schleswig
Holstein an. deffen Frau im Wahnsinn zwei ihrer Kinder
ermordete und nun seit 5 Jahren als unheilbar im Irren
hauS liege. Er habe kein Bedenke» getragen, das Gesuch
des Mannes um Erlaubniß zur Scheidungsklage zu besür
warten. Es stehe hier ein Stück socialer Frage auf dem
Spiel; dasselbe könne unter Zustimmung der großen Mehr
zahl des deutschen Volkes gelöst werden.

Graf Hohenthal  befürwortet Namens der sächsi
schm Regierung. Dr. Jagrmann  Namens der badischen
Regierung die Annahme deS Antrages

Die Abstimmung über den Antrag ist eine namentliche
Der Antrag wird mit 161 gegen 133 Stim
men, bei 6 Stimmenthaltungen angenommen

Ueber den gestern angenommenenAntrag Kardorfff
Schmidt(Marburg) zu § 817, wonach dir Ersatzpflicht
für von Hausthieren ungerichteten Schaden dann nicht ein
treten soll, wenn das HauSlhier zum Gewerbebetrieb des
Besitzers gehört und letzterer die erforderliche Sorgfalt
beobachtet hat, muß heute nochmals abgestimmt werden
weil der Antrag gestern nicht schriftlich Vorgelegen hat. Der
gestern angenommene Antrag wurde heute mit großer
Majorität abgelehnt. (Stürmische Heiterkeit.)

Abg. Viel haben (Antis .) beantragt Streichung
des Paragraphen betr. Einführung der Aushebung

Der Antrag wird abgelehnt.
Manteuffel (kons .) beantragt Streichung

des Satzes, wonach ein uneheliches Kind aus Antrag des
Ehemannes der Mutter den Namen deS Ehemannes er¬
halten kann.

Abg. Bebel (Soz .) bekämpft den Antrag unter
Hinweis aus die Demüthigungen» denen den Mutternamen
ührende Kinder auSgesetzt sind. Der Antrag wird adge-

lehnt. Weitere Anträge StrombeckS werden gleichfalls
abgelehnt.

Der Rest deS Gesetze» wird debatteloS angenommen,
ebenso das EinführungSgesctz mit Ausnahme deS Artikels 60.
worin auf Antrag deS Abg. Czarliniki(Pole) daS Wort
Ansiedelungsstellen" gestrichen wird, so daß die landes.

gesetzlichen Vorschriften über die Ansiedelungsstellcn jetzt
ortsallen.

In der nun folgenden namentlichen S chlußabstimmung
ber das Bürgerliche Gesetzbuch  stimmten dagegen die

Sozialdemokratengeschlossen, von den Konservativendie Abgg.
Hilgendorf, v. Plötz und v. Werdeck-Schorbus, sowie die bayrischen
Baucrnbündler Bachmeier, Bruckmaier und Dr. Sigl. Der Stimme
enthalten sich die Antisemiten, Elsässer, Welfen, die Konservativen

Herder und Frhr . v. Langen, sowie der Abg. Ritter-Wirsitz
(Reichsp.) Während der Feststellung des Abstimmungsergebnisses
krömen aus den Parteien der Nationalliberalen, des Centrums und
der beiden Konservativen zahlreiche Abgeordnete zum Bundesraths¬
tische, wo sie den Reichskanzler, die Staatssekretäre und Minister
und die Mitglieder der Reichskommission, insbesondere den Präst-
denken Küntzel und den Geheimrath Planck aus'S lebhasteste de.
glückwünschen.

Präsident Frhr . v. B u ol verkündet unter lautloser Stille deS
Hauses und der Tribünen das Ergedniß: Abgestimmthaben
288 Abgeordnete (Bcisall), davon mit Ja : 222 , mit
Rein: 48;  der Stimmen enthielten sich 18. D a m i t i st

as Bürgerliche Gesetzbuch angenommen.
(Stürmischer Beifall.)

Präsident Frhr. v. Buol  schlägt nun Vertagungaus
morgen vor, und zwar mit der Tagesordnung: 1. Marga¬
rine, 2. Interpellation Arnim.

Es entspinnt sich über die?Tagesordnung noch eine
längere Debatte, doch bleibt es bei kein Vorschläge des
Präsidenten. Schluß der Sitzung um 5 Uhr.

ehelichen Gemeinschaft, sowie Streichung des Mortes

Bürgerliche" in der Ueberschrift„Bürgerliche Ehe". —

der

Locales.
** Wiesbaden, 2 Juli.

* Se. Durchlaucht Prinz Nikolaus von Nassau mit
Familie, sowie Se . Kaiser!. Hoh. Großfürst Michael Mi¬
cha i l o w i t s ch von Rußland mit Familie treffen nächsten Sonn»
tag zu längerem Kurgebrauch in Langenschwalbach  ein.

x Person alnachrichtet ». Herrn Steuerrath von Skopnik
in Biebrich, welcher mit gestrigem Tage in den Ruhestand trat, ist
von Sr . Majestät der Rothe Adlcrorden3. Klasse mit der Schleife
verliehen worden. Derselbe wurde ihm durch Herrn Geheimrath
Schmidt aus Caflel überreicht. — Der Landstallmeister und Dirigent
des Poscn'schen Landgestütes zu Zirke Herr von Nathusius  ist
vom 1. August d. I . ab in gleicher Eigenschaft an das Hessen-
Nassauische Landgestüt zu Dillenburg versetzt worden. , ,

* Für das Bismarck-Denkmal gingen weiter ein: Durch
die Herren Feller und Gecks von Sch. 10 Mark.

□ Lehrerversammluug. Die gestern Nachmittag vom
hiesigen katholischen Lehrerverein  und dessen Nach¬
barvereinen im katholischen Leseverein veranstaltete gemeinsame
Versammlung war sehr zahlreich besucht. Auch waren 10—12
Geistliche, sowie mehrere Lehrer aus Mainz, Kostheim rc. als Gäste
erschienen. Nach dem Gesänge des Liedes: „Danket dem Herrn!"
begrüßte der crüe Vorsitzende des hiesigen Lehrerverems, Herr Lehrer
Würsdörfer,  die Erschienenen herzlichst und erthcilte derselbe
hierauf Herrn Dr . H i l f r i ch das Wort zu einem°/.stündigcn,
äußerst beifällig aufgenommenen Vortrag über das Thema: „Bier
Grundfragen über die menschliche Seele, beantwortet nach Herbart
und der christlichen Offenbarung." Nach einer kurzen Besprechung
des zwischen Pädagogik und Psychologie bestehenden Zusammenhangs,
einer kurzen Biographie HerbartS und einer skizzenartigenBetrach¬
tung des Rufes, den Herbart bezw. sein System in der Pädagogik
sich erworben, beleuchtete Redner Herbarts Stellung zu: Ursprung,
Wesen, Thätigkeit und Ziel der menschlichenSeele im Gegensatz
zu der diesbezüglichen Lehre der christlichen Offenbarung. Herbart
ist die menschliche Seele ein unerschaffenes, daher auch keinen Schöpfer
anerkennendes, zeitloses, ewiges Wesen, während die christliche Offen¬
barung uns lehrt, daß des Menschen Seele ein zwar unsterbliches, aber
von Gott vor einer Reihe von Jahren erschaffenes Wesen ist. Während
die Seele nach Herbart nicht wesentlich verschieden ist von „anderen
Realen", sie nicht mit dem Körper zu einer Natur vereinigt, ganz
einfach, ohne besondere Kräfte und völlig unveränderlich ist,
lehrt uns die christliche Offenbarung, daß die menschliche Seele
wesentlich verschieden ist von allen Dingen der sichtbaren Welt, daß
sie mit dem Leibe zu einer Natur verbunden, mit besonderen Kräften
begabt und verschiedenen Veränderungen unterworfen ist. Nach
Herbert giebt es für die Seele keine eigentliche Thätigkeit, das schein¬
bar Geschehene führt er zurück auf die bloße Selbsterhaltung; nach
der christlichen Offenbarung beruht dagegen das ganze Leben des
Christen auf seinen Werken: Glaube, Hoffnung, Liebe, Tugend rc.
Nach der Herbert'schen Ansicht erhalten alle Menschen das ewige
Leben, das ihm eine unendlich schwache Spur dessen ist, was wir
Leben nennen. Rach der christlichen Offenbarung dagegen folgen
dem Menschen seine Werke nach und nur öic Guten erhalten das
ewige Leben, welches über alle menschliche Vorstellung unendlich
erhaben ist. Steht so die Herbert'schc Seelenlehre der christlichen
Anschauung streng gegenüber, so sind andererseits, was auch Redner
hervorhcbt, Herberts Verdienste um Hebung der Pädagogik und
Aufstellung der sogen, formalen Stufen nicht zu unterschützen.
Nachdem der Vorsitzende dem Redner gebührend gedankt und Herr
Lehrer Caspar  von Rüdesheim einen von einem Lehrerfrenndc der
Versammlung gewidmeten poetischen Gruß vorgetragen, auch noch
einige Mittheilungcn über das von, tatbot. Lehrcrvcrbande dem
großen Pädagogen Keller  zu Hciligenstadt zu errichtende Denkmal

tPaatfl«nt«_zuundunter
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XI . Jahrgang.

Imeitrs Slatt.

chaüm.
Roman von Karl Emil FranzoS.

^5 (Nachdruck verboten.)
Die Liebenden konnten sich nur selten sehen; die

arme, unhübsche ältliche Prinzeß, eine leidenschaftliche
Dame von echt romanischem Blut und Temperament,
durchlitt wahre Folterqualen der Eifersucht, und um
mindestens das Schlimmste, eine Vermählung des Ge-
liebten, zu verhüten, bewog sie Friedrich, sich in tiefster
Heimlichkeit mit ihr trauen zu lassen. Aber trotz aller
Vorsicht war doch ein dunkles Gerücht hiervon ruchbar
geworden; das Benehmen der Prinzessin, welche bei Hof.
festen ihren Augen nicht gebieten konnte, wenn auch ihr
Mund schwieg, stärkte den Verdacht; nur die Wirren
von 1848 bewahrten sie vor einem strengen Gerichte.
Dann aber tauchte das Gerede wieder auf; ein hoher
Kirchenfürst nahm die Affaire in die Hand, und bald
trat dieselbe in so bestimmter Form an den Kaiser her¬
an, daß er sich mit ihr beschäftigen mußte. Er befragte
Friedrich, und dieser gab ihm sein Ehrenwort, daß jenes
Gerücht durchaus erlogen sek. Der ritterliche Monarch
war vollständig überzeugt, nicht so die anderen, und die
Mutterndes—Kaisers, die Erbberzoqin Sopbie, versiel

eines Tgges auf das beste Mittel, welches das Gegen-
theil beweisen konnte: „Min lieber Baron.* sagte sie
ihm, „wenn sie wirklich noch nicht verheiratet sind, so
heiraten Sie und zwar bald!" Der schwache Mann
rang einen bitteren Kampf; er wußte, daß dieser gütige
Fürst alles verzeihe, nur eine Lüge nicht; er wußte, daß
sich der Verdacht, einmal geweckt, schwerlich wieder aus¬
merzen lassen— sein Verhältnis zum Kaiser, sein Hof¬
amt, seine Zukunft stand auf dem Spiele . . .

Der Priester, der ihn getraut, war tobt, ein 23er»
rath seitens der Prinzessin nicht zu befürchten, da sie da>
durch nur die eigene Stellung vernichtet hätte — er
hatte nur die Stimme des eigenen Gewissens zu befragen,
und dieses sprach nicht laut genug. Aber noch ein an¬
derer Grund ließ ihn der Versuchung unterliegen; er
wußte sich von einem der schönsten und edelsten Mädchen
des Wiener Adels geliebt, von der Komtesse Agnes von
Sternegg, und er erwiderte dieses Gefühl und sehnte sich
nach ihrem Besitz. Eine stärkere und bessere Natur hätte
vielleicht gerade diese Liebe als unzerreißbare Fesseln gegen
jenen verbrecherischen Schritt empfunden, ihm war sie
ein Sporn mehr. Er kannte den Werth dieses Mädchens,
er liebte es und führte es doch wissentlich einem Schicksal
entgegen, welches an sich und für sein eigenes Empfinden
fürchterlich sein mußte, selbst wenn der Zufall oder die
Rache der Verrathenen die Wahrheit niemals ans Licht
bringen sollte. Das herrliche Mädchen gab ihm mit
Freuden sein Jawort, die Prinzessin schwieg, die Ver-
mählung wurde gefeiert, und binnen Jahresfrist konnten
sich die jungen Gatten auch an der Geburt eines Stamm¬
halters erfreuen. Das schöne Paar galt als grenzenlos
glücklich und war es auch; Friedrich hatte nichts weiter
zu wünschen, als daß ihm alles, was er besaß, erhalten
bleibe, und wenn sich zuweilen sein Gewissen regte, dann
suchte er es sdurch Gebete und fromme Schenkungen zu
betäuben. . . Der Thorl — er wußte nicht, daß keine
Macht der Erde und des Himmels, daß sogar nicht die
Erbarmung seines barmherzigen Gottes die Schatten
tilgen kann, welche die eigene That auf unser späteres
Leben wirft! Er wußte es nicht, aber sollte es erfahren,
wie es jeder Mensch einmal erfährt — Du, ich, wir
alle! . .

„Die Prinzessin klagte ihn beim Kaiser an ?" fragte
Hans.

„Nein, sie wählte ein anderes Mittel, welches ihr
eigenes Geheimniß wahrte, und ihn doch einem härteren
Schicksale auslieferte, als ihm vielleicht die öffentliche An¬
klage hätte bereiten können, ein Mittel, wie es nur das
Hirn eines maßlos gedemütigten Weibes hatte ausstnnen
können. Während Friederich seinen Kaiserlichen Herrn
auf einer Reise durch Ungarn begleitete, erschien sie
eines Tages bei seiner Gemahlin. Angnes empfing den
vornehmen Besuch mit neugierigem Mitleid, jenes dunlke
Gerücht war zu ihr in der Form gedrungen, daß die

Prinzessin einst für Friedrich eine aufdringliche, uner-
wiederte Liebe gehegt— was wollte die Verschmähte nun
bei seiner glüklichen Gattin? Aber die Fürstin benahm
sich weder verlegen, !noch gereizt; ihre Stimme klang
ruhig und fest, als sie der Baronin sagte: „Ich komme
zn Ihnen, weil Sie meine natürliche Bundesgenoffin
sind. Derselbe Schurke hat Sie und mich betrogen und
unser Beider Glück vernichtet. Ich habe alles, was in
meiner Kraft stand, gethan, um uns vor diesem Schicksal
zu bewahren; ich habe gewarnt, ich habe gefleht, ich
habe gedroht; nur eins konnte ich nicht thun: ich konnte
nicht zu meinem Elend auch noch die Schmach fügen,
und darauf hat der Schurke gebaut und sein veruchtes
Werk vollbracht. Da Gott mit seinem Strafgerichte
zögert, hat er uns, mir und Ihnen, schweigend selbst die
Rache befohlen, aber die Hilfe der Welt dürfen wir dazu
nicht anrufen. Ich darf es nicht aus Rücksicht auf die
Ehre meines Hauses; Sie dürfen es nicht aus Sorge
um die eigene Zukunft und noch mehr um die Zukunft
Ihres armen Knaben. Unsere eigene Kraft muß genügen
und sie genügt, wenn Sie so sind, wie man Sie mir
geschildert hat.

Sie sind, sagte man, eine energische Natur ; wer
grenzenlos lieben kann, wird auch grenzenlos Haffen kön¬
nen; wer einen Mann maßlos glücklich machen kann,
wird auch mächtig genug sein, ihn maßlos elend zu
machen. Und darum — nehmen Sie dieses Dokument;
es überliefert den Baron Friedrich v. Thernstein, den
Sie bisher als Ihren rechtmäßigen Gatten betrachtet
haben, Ihrem Gerichte!* Sie reichte ihr den Trauschein.
Die Baronin las einige Zeilen, welche Ihr Glück, ihre
Ehre, die unbescholtene Herkunft ihres Kindes vernichteten,
sie las sie mit Entsetzen, ihr Hirn wirbelte, ihre Sinne
drohten sich zu verwirren, dann aber raffte sie sich ge¬
waltsam auf.

Sollte sie diesem Papier mehr glauben, als allem,
was bisher ihr Heiligstes gewesen? . . . „Das ist eine
Fälschung!" rief sie. Die elende Rache eines verschmähten
Weibes!" Die Prinzessin verzog keine Miene. „Be¬
schimpfen Sie mich, so viel Ihnen beliebt", sagte sie
kalt, „jedes Ihrer Worte erleichtert die Last auf meinem
Herzen. Es ist mir bitter gewesen. Sie die Schuldlose,
in dies Furchtbare hineinzerren zu müssen; je mehr Sie
sich an mir versündigen, desto ruhiger wird mein Ge¬
wissen!" — „Ich werde meinen Gatten befragen", rief
Agnes, „und dann — weh' Ihnen !" — „Fragen Sie
ihn!" erwiderte die Prinzessin, und dann — weh ihm!
Ich sehe, man hat mich nicht über Sie getäuscht, und
darum bin ich ruhig. Ihm wird seine Strafe werden.
Den Trauschein lasse ich Ihnen ; für mich hat er von
dieser Stunde ab nur noch den Werth, ihn in Ihrer Hand
zu wissen." Sie legte das Dokument auf den Tisch und
ging. Agnes blieb allein; nochmals und immer wieder
las sie die verhänqnißvollen Zeilen,  dann war ihr Ent-

Nenes aus aller Welt.
- Eine» Brief an seinen Vater, de» Dr. Fritz

Friedmann - hatte der kleine Hans Fricdmann geschrieben und
nach dem Moabiter Untersuchungsgefängnißadrcssirt. Der Brieflautet:

„Berlin, den 21. Juni 1896. Steinmetzstraße 39a, I.
Lieber Papa:

In der Schul- haben mir di- Jungen erzählt, Du bist von
der Re.se zuruck? Wie geht es Dir und wann kommst Du wieder
zu uns ? Wir sind Alle gesund und haben tüchtigen Appetit.
Mamachen war sehr krank und konnte nicht viel verdienen. Viele
Grüße von mir, Feechen, Ada, Edithchcn und dem kleinen Gerd.

„ . , ., „„ , Dein Hans."
Dieser Brief ist am 26. Juni mit folgendem Vermerk an Iran

Friedmann zuruckgeliefertworden: „Adressat ist aus der Unter-
suchungshaft entlassen sein gegenwärtiger Aufenthalt ist hier nicht
bekannt. Berlin 26. ^ um 1896. Vorsitzender der StrafkammerI.
Kgl. LandgerichtI . gez. Rieck."

Zur Post gegeben hatte der kleine Friedmann den Brief laut
Poststempels am 22. Juni , und am 23. Juni ist ex laut Post,
stempels in Moabit bestellt worden. Am 24. Juni war, wie bekannt,
die Verhandlung gegen friedmann. Trotzdem also zwei volle
äsisfs "1 w *« *«* •'"
„...7Ä’SSj *ÄSÄiÄÄ 1
des Ackermanns Roloff zu Maxdorf, berichtet die „Salzwed.-Gardel.
Ztg." Folgende»: Schon der Einzug der Braut , 30 Vorreiter
vorauf, gestallete sich,glanzend. Imposant aber war der Hochtzcits*
ruq zur Kirche. 54 junge Mädchen und viele Schulkinder schritten
Nächst dem Musikkorps(Trompeter des 46. UlanenregfmentZ dem
Brautpaare vorauf. Dann folgten die Hochzeitsgäste, 500 an der
Zahl. Zum Andmkena.. d. Trauung widmete di- Braut de!
Kirche -inen prachtvollen Kelch. Um sammtliche Hochzcitsaästc
beim Mahle unterzubr.ng-n, waren zwe, groß- 3e,te  aufgeschlagen!

die jedoch zur Aufnahme des Andranges nicht genügten, so daß
Scheune, Thorweg und Wohnzimmer mit zu Hilfe genommen
werden mußten. Die Speisen mundeten vortrefflich; Salzwedler
Köchinnen halten sie sachkundig angerichtet. Es waren zu dieser
Hochzeit geschlachtet worden2 Rinder, 6 Kälber, 3 Schweine, 40
Hühner; außerdem wurde noch ein halbes Rind vom Fleischer zu
gekauft. Auch2 Zentner Fische mußten zubereitet werden. 230
Buttcrkuchen, -eine große Zahl Bretzeln, Topfkuchen, Seinmeln
waren gebacken, über 200 Pfund Butter und verschiedene Schock
Eier verbraucht. Durst hat auch Niemand zu leiden brauchen, denn
14 Tonnen Lagerbier, 750 Flaschen Wein und verschiedene Spiri¬
tuosen wurden ausgetrunken.

— Ein Tauschgeschäft, das wohl einzig in seiner Art sein
dürfte, ist jüngst von einem Grenadier des 4. Regiments in die
Wege geleitet worden, wie folgender Bries zeigt, den wir im Wort¬
laut folgen lassen.

Allenstein, den . . . . .
Liebe Franziska!

Ich ergreif die Feder in meine Hand uni an dich meine liebe zu
schreiben und daß mein Schreiben dich mit rechter Gesundheit antreffen
mochte, wie von mir Gesunden ausgeht. Liebe Franziska ich muß
Dir benachrichlen was wir mit beinein Julius zusammen ge¬
sprochen. Du weißt, er ist evangelisch und Du bist katholisch also er
hat gesagt, Euch paßt es nicht zusammcii, und ich bin katholisch
und Minna ist evangelisch so paßt uns beide wieder nicht zusammen,
so haben wir mit dem Julius zusainmen gesprochen wenn ihr
möcht damit einverstanden sein wir sollen uns Umtauschen ich soll
dir und der Julius will Minna haben, weil sie aus seiner Gegend
und du bist aus meiner. Julius soll auch zu Minna schreiben.
Liebe Franziska also bitte ich Dir schreibe mir bald ob ihr damit
einverstanden seit wenn ihr also nicht wollt so kann auch so bleiben,
aber besser wäre es, wenn wir uns Umtauschen möchten: Sonntag
kommt der Julius dann soll er gleich zu Minna gehen ich weiß
noch nicht bestimmt, ob ich komme, denn die Eltern sollen zn mir
kommen. Wenn ich also kommen soll so komme ich nach 6 Uhr
Abends. Liebe Franziska grüße auch die Minna, denn aus sie kann

ich kein böses Wort sagen, denn sie ist auch gutes Mädchen, wenn
sie auch evangelisch ist, ich möchte sie auch behalten aber der Julius
will es gerne Umtauschen und ich bin damit einverstanden. Jetzt
muß ich mein Schreiben schließen und euch beide Tausendinal
grüßen. Lebet wohl bis zum frohen Wiedersehn. Besten Gruß und
Kuß von

Franz H . . . .
bitte ich dir um recht baldige Antwort. Die kleine Weile hast

ja Zeit und der Brief geht frei brauchst keine Briefmarke aufkleben.
— Tod eines Geizhalses . Eine in Montpellier wohl¬

bekannte Persönlichkeit, die man den „Rothschild des Südens " zu
nennen pflegte, ist dieser Tage gestorben. Dieser Greis, Nament-
Fontenay, besaß ein Vermögen von über 25 Millionen Francs,
ging aber stets in schmutzstarrendc Lumpen gehüllt umher und ver¬
sagte sich selbst das Allernöthigste. Er war Junggeselle und man
kennt keinen Menschen, der mit ihm verwandt ist. Ganz Montpellier
fragt sich mit ängstlicher Spannung , ob und welche Verfügungen
dieser Harpagon bezüglich seines Vermögens hinterlassen hat.

— Vier Hochzeiten in Uildiz . Wie man aus Kon¬
stantinopel meldet, werden demnächst in Dildiz gleichzeitig vier
Hochzeiten stattfinden und zwar wird die Vermählung von zwei
kaiserlichen Prinzessinnen, darunter einer Tochter des Sultans , und
von zwei im Palais ausgewachsenen jungen Damen von hohen ver¬
wandtschaftlichen Beziehungen gefeiert werden. Es seien bei diesen
Hochzeilen, deren Zeitpunkt noch nicht genau festgesetzt ist, große
Festlichkeiten zu erwarten. Bezüglich der Männer, die die Damen
als Gattinnen heimführen sollen, sei noch keine difinitive Wahl
getroffen, welcher eigenthümliche Umstand den orientalischen Sitten
und Bräuchen entspreche. Es scheine jedoch beinahe sicher zu sein,
daß zwei der betreffenden Männer der zweite Sohn Ghazi Osma»
Pascha's und der älteste Sohn des Scheik-ul-Jslam sein werden.

— Zu aufrichtig. Mama: „Heute hat meine Tochter selbst
gekocht. Sagen Sie ganz ausrichtig, Herr Assessor, was bat Ihnen
am Besten geschmeckt?" — Asseffor: „Ganz aufrichtig gesagt, der
— Senf !"
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schluß gefaßt. Sie fühlte, daß sie diesen Zweifel auch
nicht eine Stunde länger, als unbedingt nöthig, ertragen
könne. Sie trat am Abend desselben Tages die Reise
zu ihrem Gatten an. Eine Woche später hatte sie ihn
in Debreczin erreicht; er erschrak, als er sie erblickte,
erschrak tödlich; die Qual der wenigen Tage hatte sie bis
zur Unkenntlichkeit entstellt. Sie duldete seine Fragen,
seine Küsse, ohne sie zu erwidern; erst als sie einander
ohne Zeugen gegenüber standen, zog Sie den Schein
hervor. Seine fahle Blässe, das Zittern seiner Hand,
als er die Zeilen überflog, schienen ihr die Frage, ihm
die Antwort zu ersparen. Aber sie begnügte sich mit
diesen stummen Zeichen, nicht.

(Fortsetzung folgt.)

A«S der Ilmgegend.
r Seitzenhahn. 1. Juli Am Sonntag schied unser seit¬

heriger Lehrer Herr B r ei d e n st ein von uns nach Wiesbaden.
An ihm verliert unsere Schule einen mustergiltigen und pflicht¬
treuen Lehrer, unser Gesangverein seinen geschickten und eifrigen
Dirigenten und unsere Spar - und Darlehenskasse ihren umsichtigen
und thatkräftigen Leiter. Sein Weggang wird deßhalb allgemein
bedauert. Mögen ihn unsere besten Glück- und Segenswünsche
in seine neue Stelle begleiten — ein gutes und dauerndes Andenken
wird ihm hier bewahrt bleiben.

§8 Geisenheim , 1. Juli . Wie verlautet , tritt Herr Seelig-
müller , Königlicher Garteninspector an der Lehranstalt für Obst-,
Wein- und Gartenbau dahier, vom 1. October in den Dienst der
Kaiserin Friedrich  zu Cronberg über.

X St . Goarshausen , 1. Juli . An der auf gestern an¬
beraumten Sitzung des Kreistages,  aus deren Tagest
ordnung u. a . die Ausführung einer Kleinbahn von Zoll,
haus über Nastätten nach St . Goarshausen  stand,
nahmen Herr Regierungspräsident v. Tepper - Laski  und der
Direktor der Allgemeinen deutschen Kleinbahn -Gesellschaft zu Berlin,
Herr Baurath Griebel,  Theil . Der Vorsitzende des Kreistages,
Herr Landrath Berg,  eröffnete die Sitzung zunächst mit einem
herzlichen Nachruf an das verstorbene Mitglied des Kreistages und
Kommunallandtages Herrn Leikert (Oberlahnstein ), zu besten An
denken sich alle Anwesenden von ihren Plätzen erhoben, dankte so
dann dem Herrn Regierungspräsidenten für sein Erscheinen und
brachte hierauf ein Hoch aus auf Se . Maj . den Kaiser und König.
Der Herr Landrath erläuterte alsdann ausführlich das Kleinbahn
Projekt; er ersuchte die Kreisvertretung , den Anträgen des Kreis
ausschustes zuzustimmen und den Vertrag mit der Allgemeinen
deutschen Kleinbahn-Gesellschaft zu genehmigen. Nach diesem Ver>
trage ist diese Gesellschaft verpflichtet, eine Kleinbahn von Zollhaus
über Nastätten nach St . Goarshausen zu bauen und in Betrieb zu
setzen, wofür ihr seitens des kommunalständischen Verbandes eine
einmalige Subvention von 500,000 Mk. und seitens des Staates
ein einmaliger Zuschuß von 250,000 Mk. gewährt wird. Die
Kosten des Grunderwerbs werden durch eine Anleihe seitens des
Kreises beschastt, die Zins - und Amortisationsbeträge sollen zu
25 pTt . vom Kreise und zu 75 pCt . von den interessirten Ge
meinden getragen werden. Der Herr Regierungspräsident verbreitete
sich gleichfalls in eingehender Rede über den geplanten Eisenbahn¬
bau, die Annahme des Vertrages dem Kreistage warm empfehlend.
Es fand alsdann eine längere und lebhafte Erörterung stalt.
Man war darin übereinstimmend, daß sich nur eine Eisenbahn
von Zollhaus über Nastätten und nach Braubach und
Oberlahnstein  empfehle . Es wurde hervorgehoben, daß aller
Wahrscheinlichkeitnach die Staatsregierung auch dieser zweiten Linie
freundlich gegenüberstehe und eine geldliche Unterstützung Seitens
des Staates und anderer Verbände für dieselbe wohl zu erhoffen
sei. Einstimmig wurde beschlossen, daß falls eine Subvention von
250,000 M . erfolgen würde , die Kleinbahn -Gesellschaft verpflichtet
sei, sofort auch diese zweite Linie  von Nastätten durch den Bach
heimer Grund über Braubach nach Oberlahnstein auszuführen
Herr Baurath Griebel erklärte sich hiermit ausdrücklich einverstanden.
Mit dieser Bestimmung und dem Beschlüsse, daß auch für die Linie
von Nastätten nach Braubach und Oberlahnstein der Grunderwerb
Seitens des Kreises zu erfolgen habe in derselben Weise wie für

' die direkte Linie nach St . Goarshausen , wurde der Vertrag mit der
Allgemeinen deutschen Kleinbahngesellschaft einstimmig genehmigt.
Nach der Bcrathung dieses Gegenstandes wurde der Rest der Tages¬
ordnung rasch erledigt. Die ausscheidenden Mitglieder des Kreis-
ausschuffes, Herren Bürgermeister Graßmann (Weisel ) und
Dr . L o t i chi u s (Sr . Goarshausen ) wurden dem „Rh . C." zufolge
in diese Körperschaft einstimmig wiedergewählt. Ferner wurde als
Sitz des Kaiser Wilhelm-Heims , eines Versorgungshauses für alte
Leute unseres Kreises, Nastätten bestimmt und wird diese Anstalt
vom Kreise begründet.

X Limburg , 1. Juli . Herr Conditor und Gastwirth Meyer
in Dotzheim  verkaufte sein hier in der Hospitalstratze bclegenes
Wohnhaus an Herrn Kaufmann Alex Stöckicht von hier für die
Summe von 14,750 M.

II Marburg, 1. Juli. Ein sensationellerFall UN schuh
digerVerurtheilung  wurde heute hier fcstgestellt. Das
Schwurgericht verurtheilte am 16 . Juni 1896 den Landwirth
Braun (Ropperhausen ) wegen Meineides zu anderthalb Jahren
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust . Braun hatte in einem
Prozeß beschworen, daß er gegenüber Bäcker Heil keine Schuld von
12 Mark 25 Pfg . für Mehllieferung habe. Das sollte wissentlicher
Meineid sein, waS das Schwurgericht als erwiesen ansah. Kurz
vor der Uebcrführung des Verurtheilten in das Zuchthaus legte
dessen Bruder der hiesigen Staatsanwaltschaft eine Quittung Heils
über das erhaltene Geld vor. Darauf wurde heute Braun aus
der Haft entlassen.

6 Montabaur. 1. Juli. Am 13. August dieses Jahres
wird das hiesige Kaiser- Wilhelms - Gymnasium  sein
25jähriges Jubiläum feiern.

X Laub , 1. Juli . Wasserstand um 6 Uhr Morgens
3.69 m.

Handel rmd Verkehr.
§ Limburg, 1. Juli Rother Weizen pro Malter 14,25

Mark . Weißer Weizen —,— M . Korn 9,75 Mk. Gerste 0,00 M
Hafer (alt) 7,00 Mark , (neu) 0,00 Mk. Butter 1 Kilo 1,80 Mk
Eier 2 Stück 9—10 Pfg.

§ Montabaur , 30 . Juni . Weizen (160 Pfd .) 14,00 Mark.
Korn 9,80 bis 00,00 Mk. Gerste (130 Pfd .) 8,00 bis 0,00 Mk. Hafer
(100 Pfd .) 7,30 Mk., bis 0,00 Mk. Kartoffeln per Centner
1,50 Mk. bis 0,00 Mk. Kornstroh (100 Pfd .) 1.60 Mk.
Heu (100 Pfd .) 2,00 Mk. Butter per Pfd . 1,00 Mk. Eier
S Stück 10 Pfg.

Massenproduction
von Drucksachen ♦

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen , Zeitungs¬
beilagen, Prospecten u. s. u>., durch Rotations -Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern . Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 1,25 Mark an pro Tausend,

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Schnegelberger & Hannemann,

28 ilarktstrasse  26.

aidhäuschen
Restaurant u. Sommerfrische,

von der Endstation der elektrischen Bahn (Walkmühle)
in 20 Min . bequem zu erreichen.

Krosser schattiger Garten.
Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer

mit und ohne Pension . _
Elektrische Beleuchtung

SitzpSatze für ca . 2500 Personen.
Mäßige Preise Aufmerksame Bedieuung.4162 Karl Müller .

Mauergasse4, Wiesbaden , Mauergässe4
in der Nähe des Rathhauses.

Yollstänflig neu liergericntete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

| Ia helles Exportbier, direct vom Fass*
Anerkannt vorzugl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mäßigen Preise«

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg . und 1 Mark.

Billard , Jllustrirte Blätter , Zeitungen.

Carl $ oult 9 Restaurateur.
Grosser Vereinssaal.

— dein
freie fiedesgadeii!

Da kommt eine junge Wittwe , deren Mann ich vor Kurzem
beerdigt hatte , zu mir und bittet mich, ich solle ihr Kunden besorgen,
sie wolle eine Wäscherei anfangen . Ich war über diese Zumuthung
ziemlich unwirsch und meinte, die Frau könnte im Taglohn waschen,
aber man belehrte mich, die Frau habe drei kleine Kinder und
könne von zu Haus« nicht fort.

„O hätten wir doch eine Meinkinderschulek" seufzte
ich, wie ich schon unzählige Mal geseufzt hatte. Warum sollte rch
auch nicht seufzen, da das Kirchspiel an 3600 Seelen zählt und
hunderte von verwahrlosten Kindern hat?

In enger, öder Dachstube liegen Vater und Mutter an schwerer
ansteckender Krankheit . Drei schmutzige, hungernde Kinder hocken
neben dem Herd auf dem Vorplatz. Ein vierzehnjähriges, elend nnd
kränklich aussehendes Mädchen weist mich zurecht. „Wer pflegt
deine Eltern ?" „Ich " erwiderte das Mädchen. „Wer sorgt für
die Geschwister?" „Ich ." Ich suchte mit dem Kranken zu reden.
Da fuhr ich erschreckt herum . In der Wiege schrie noch ein Kind.
„Hast du das auch über dir ?" fragte ich. „Ja " sagte das Mädchen
und ein Thränenstrom stürzte aus seinen Äugen . „Ach hätte»
wir doch Diakoniffen," seufzte ich, wie ich schon unzählige
Mal geseufzt hatte.

Aber das Seufzen thut es nicht, es muß gehandelt werden.
Kleinkindcrschulen und Diakoniffen, welche edle Menschenfreunde in
Dotzheim und Schierstein geschaffen, laffen mich nicht schlafen. Ich
möchte auch solche für Sonnenberg und Rambach haben.

Einen Platz für den Bau wüßte ich, nämlich auf der Grenze
zwischen Sonnenberg und Rambach, auch einen Namen nach dem
Namen meiner verstorbenen Frau , die nichts sehnlicher wünschte

Augusta Heim" . Ebenso habe ich ein Grundkapital . Es find
25 Pfg . Lachet nicht ! Es ist gesegnetes Geld. Es kommt aus
der Hand eines armen dreißigjährigen , jungen Arbeiters und
Familienvaters , der an der Wassersucht starb und vorher das
heilige Abendmahl empfing.

Werde ich Geber haben oder muß ich die Sache aufgeben?
Ich möchte Niemand durch Collectanten und Verloosungen

beschwerlich fallen , sondern verlasse mich allein auf freie Liebes¬
gaben. Glaubet an die Noth!

Vergesset nicht neben den vielen vaterländischen Denkmälern
die unsere Zeit bauet , auch Denkm iler christlicher Liebe zu stiften!

Sonnenberg, den 15. Juni 1896.
Sdhnpp , Pfarrer.

Geschäfts-Eröffnung.
Meinen wcrthen Freunden und Gönnern, sowie

einer verehrlichen Nachbarschaft die ergebene Mittheilung,
daß ich am heutigen Tage in dem Hause Schacht-
stratze 7 eine

Kotz- und KoHlenkaiullmig
eröffnet habe. Werde mich bemühen, durch gute Waaren
und prompte Bedienung die mich gefälligst Beehrenden
bestens zufrieden zu stellen. Hvchach ungsvollEarl Riehl.

Wiesbaden, den 1. Juli 1896. 1678*

• s s1
1 Wiriynf « .. 90  Mg.? I
garantirt reiner Korn , directer Bezug, sowie sämmtliche
Branntweine billigst, empfiehlt
August JPotiis , 8i

4092 Friedrichstrahe 35 , Comptoiri. Hof.

[• IllhMN net Mer
MWüstk ..

Sommerkur für Jlcnnnlralte.
Sanatorium Hofheim i. Taunus.

Dr . Schulze -Kthleyss , Nervenarzt u. jetziger Besitzer des Kurhauses.
Prospecte gratis u . frc. 931b

Rundreise -Verkehr.
Vom 1. Mai d . J . ab kommen auf den nachgenannten

Stationen Rundreise -Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung:

I . Auf den Stationen Frankfurt a . M. (Hauptb .), Wies¬
baden (Rhein - und Taunus -Bahnhof ), Diez , Limburg,
Nassau , Ems und Niederlahnstein für die Tour Frank¬
furt —Wiesbaden —Langenschwalbach —Diez —Nieder¬
lahnstein —Rüdesheim —Frankfurt oder umgekehrt.
II . CI.—- 11.8 Mk ., III . CI. = 7.9 Mk.

II.  In Frankfurt(Hauptb.), Wiesbaden(Rhein-u.Taunus-
Bahnhof ), Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen
fiir die Tour Frankfurt —Giessen —Wetzlar —Limburg
Di ez —Langenschwalbach —Wiesbaden —Frankfurt od.
umgekehrt . II . CI. = 10.3 Mk., III . CI. = 6.9 Mk.

III. In Frankfurt (Hauptb.) für die Tonr Frankfurt-
Wiesbaden — Langenschwalbach — Diez —Limburg—
Niedernhausen —Frankfurt o. umgekehrt . II . CI. = 8 .1
Mk ., III . CI. = 5.5 Mk.

Die Ausgabe der Kundreisekarten für die Touren unter
II und III wird auf die Zeit vom 1. Mai bis 30 . September
jeden Jahres beschrankt , wahrend diejenigen für die Tour
zu I das ganze Jahr über ausgegeben werden.
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert«
Aufn ahme

W umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitte« wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv «old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichen Schmncksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k, Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1. Stiege,

Kein Laden. 4551
Dicke gelde Kartoffeln,
nicht schwarz, stlagnum donum
und Mäuschen . 1947*
Fi-, Köhler , Friedrichstr, 10.
hielte Kartoffeln Neue.
Frührosen , per Psd . 8 Pfg .,
^t . 7 Mk,, Magunm donum,
v-r Pfd . 8 Pfg „ per Etr . 6,50 M.
Italiener , per Psd, 7 Pfg,,
»tr . 6,30 Mk, 1693*

V . Mlllier , Nerostraßc 25.

Gelbe Kartoffeln
Kumpf 18 Pfg . Helcnenstr. 2.

Zündhölzer
schwed, (goldne Medaille), 10 P.
90 Pfg, . 100 P , 8.50 Mk. 1351*
M. 0, Gpuhl, Bahnhofstraße 14.

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M, , Hauskleider von 2 M,
50 Pfg. an Elise Pütz , Har-
tingstraste 8 . Parterre . 4223
HIur 1 Mark Feder in eine
Ab Taschenuhr, Reinigen 1.40 M.,
neue Uhren, Gold-u. Silberwaaren
billigst. Steingaffe 28, E . Lang,
Uhrmacher._ a

Anziigc mch Mach
u. alle Schneiderarbeiten werden
prompt und billig angefertigt.
Reichh. Auswahl moderner Stoffe.
Hirschgrabcn 14, 2 St . rechts, a

Gekittet, ""'• Marmor , Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr. 19a . 3. l.
Ecke Grabenstratze. _ _

Umzüge,
per Rolle und Möbelwagen, be¬
sorgt prompt und billig. 2795

Ä. Bernhardt,
Umzüge

per Federrolle übernimmt billig
X Noll-Hussong, Schreinermstr.,

Karlstraße 32._ o

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

L , Kollide,
a_ Zimmermannstraßc 1.

Rohrstuhle
flechtet am billigsten
Zöllner,Zimmermannstr. 4Mans.

Ai- snA Scrfanfm
Häusern und

Grundstücken
jeder Art,

Pachtung «. Verpachtungen
Vermittelungen von

Hypotheken unter coulanten
Bedingungen durch das

Immobriien -Knrean
in 769b

Oberlahnstcin , Süd-Allce 1.

P öchte meine selbstgez.Beeren-fruchte, Himbeeren - und
Johannisbeeren mit Umgeh,
de? Zwischenhandels direkt au die
Eonsumenten ablassen. Adresse
in der Exped. d. Bl . zu erf. a

ä 46
wird ausgehauen 4527
_Platterstraste 20

per Pfund

25 Pfg.
Kaisergelee
Marmelade
llimbsor. Fröbeer. Orangen

(su gros .) (en detail .) 2466

Weiner’sGelee-Fabrik,
Marktstraße 12 (Laden), Hinterh.

Das

Wunder-Microscop|
wovon in der Chicagoer

Weltausstellung über 2i/s j
Millionen verkauft wurden , I
ist jetzt bei mir für den!
geringen Preis von
nur M . 150

(gegen Vorhereinsend. von
Mk. 1.80 frco.) erhältlich.
Vorzüge dieses Wunder-
Microscopcs sind, daß

man jeden Gegenstand
400 iHmal vergrößert sehen
kann, daher Staubatom«
und für das Auge unsicht¬
bare Thiere wie Maikäfer
so groß find.

Unentbehrlich zum Unter¬
richt der Botanik und Zoo¬
logie und ein längst gew.
Haushaltungsapparat
zur Untersuchung aller Nah¬
rungsmittel aufVerfälschung
u.des Fleisches aufTrichinen.
Namentlich haben in letzter
Zeit schädl . Bakterien
durch Genuß verdorbenen
Fleisches , Käses -c., den
Tod e.Menschcn herbeigeführt
Die im Wasser lebenden
Jnfusions -Thierchen, welche
mit bloßem Auge nicht sicht¬
bar find, sieht man lustig
umherschwimmen. 859

Außerdem ist das Instru¬
ment mit einer Loupe für
Kurzsichtige zum Lesen der
kleinsten Schrift versehen.

Genaue Anweisung wird
jedem Kistchen beigegeben.

Zu beziehen von
4 Kann , Hamburg I.

I

IVßll f nur Marlt  6, — sFabrik-
llvll • preis) versende eine brillante,

extra solid gebaute, ca. 36 cm
. * **" gr. Konzert -Zuffharmonika

mit : 10 Tasten, 2 Registerzüg., 2 doppel.
Bässen, vollständ. ff. Nickelbeschl. und Zu¬
halter, ff. Ausstatt., starken, breiten, un-
zerbrechl. pat. Tonzungen, schöner, voller,
dopp.-chöriger Orgelmusik, gr. u. weit
ausziehb. 3fach. Doppelbala; jede Falte
JJ / Jll .®taW$u$ecfen versehen, wodurch
Beschädigung unmöglich. Wirklich großes,
aus bestem Material gearbeitetes krackt-
iHstriiment (keine sogenannte Export¬
oder Marktwaare). Jeder Käufer erhält
auch eme neue praktische Schule zum
Selbst̂ lernen umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder, Tänze, Märsche,
ChoEe rc. gespielt werden können. Um-

. deMttet. Garantieschein wird bei-
gefugt. 0 . C. F. Miethcr , Hannover.
Harmanita- u. Mustl-Jnstrumenrenfabrik
... Hanno -rer II , Steinthorfeldstraße19,

. s ? - wsrthen Bestellern gebe
noch 1 kl Mufllinstrument umsonnt
nur Somit Sie sich von der Güte und
Preiswürdigkeit niciner Fabrikat- über,
zeugn sollen. v . 0 . g31b

Urne hirilh-Aililißk,
ca. 1 Minute vom Ende ober¬
halb der Blücherstraste ent-
fernt. Reinliche Lage, fließendes
Wasser. Daselbst kann von jetzt
ab gebleicht werden. Auf Ver¬
langen wird Wäsche abgeholt u.
zurückgebracht. Bestellung, können
auch per Post gemacht werden.
1. riss , Wohnung Blücherstr. 18

TORF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . Rettenmayer,
Wiesbaden,

21 Rheinstraße 31.

eirathen jeden Standes werd.
reell vcrm. u.strengst. Verschw.

Off , u. W. 2 an die Exp. 1432*

Lttre MmliliMffek-
Mschmi. Krüge

kauft 4 Schiersteinerstr. 4 . 4533

Fahrrad
(Kiffenreif) billig zu verkaufen.
4613 Adclhaidstraße 48 , Stb.

Für Krautlerttr!
2 nußb . polirtc Bettstellen mit
hoh. Haupt , Sprungrahme , Ma-
tratze und Keil, sehr preiswürdig
zu verk. Bleichstr IS p  4304

M.jlll>erkl«!seil:
1 Bett , ISpiegelschrank, IsVertiow
Kommode, 1- u. 2thür . Kleiderschr.
Waschkommode mit Marmorplatte,
Nachttisch, polirte u . lack. Tische,
versch. Sorten Stühle , Spiegel,
Anrichte, Küchenschrank, Ablauf¬
bretter , Küchenbretter, Kinder-
bettstellc. 1671*

Wellritzstr 10 . Stb. Part.

Frack-Anzug
billig zu verkaufen. 1697*

Lehrstraste 3 , 2.

9 pol . Nachttische , k 6 Mk-
1 Waschtisch 7 Mk.. gutes

Federbett 9 Mk., kl. Schreibpult
2 Mk., Ladenlampe 2 Mk. sofort
zu verk. Hellmundstr . 29,2 Hth. P-

2u lmetiskn GeMllsi

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Billa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl . 2310

Laden
in welchem 5 Jahre Metzgerei
mit Erfolg betrieben wurde , ist
Per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres bei 4071

F. Zboralski , Römerberg 2/4.

Z«

vermiethen.
Adlerstraße 50

1 Zimmer und Küche auf gleich
zu vermiethen._ 4546

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

Ms

unsere Leser L-,«rinnen haben Gelegenheit, ihre un
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

(lsinsn Hiesigen
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen , Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An- und Verkäufe aller Art,
Capitalgrsuche, Ausleihofferten rc.

bMgff und rvirksamff
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

„Wiesbadener Heneralan ^eizer " .

die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Derlen vsllskandig rnnssnsk.

fast neu , billig zu verkaufen, a
Saalgasse 32 , 2 . l.

Ein noch gut erhaltenes

Sopha
billig zu verkaufen. a
Moritzstraße 9, Hth. 1 St . h. l.
lechin richner Tisch, 2.40 lang

und 1.45 breit, sowie eine
schöne Epheuwand , 2 Mtr.
hoch, mit Kasten, sind sehr billig
U verkaufe». Helcnenstr. 1. 1673*
(Ätn fast neuer Kind ersitzt
^ wagen billig zu vermiethen.
Wcilstraßc 10, Ht. 1. St . l. 1548*

Hallenschaukel
gebr., billig zu verkaufen.
4612 Adelhaidstraße 48, Stb.

1
2700 Liter fassend, mehrere
Stückfastbütten, versch.kleinere
und eine Bierabfüllmaschine billig
abzugeben. Helcnenstr. 1. 1672*

Adlerjlmhe 59, ß
ist eine kleine Wohnung zu verm.

Adlrrlmtzr 60
2 Zimmer und Küche zu ver-
micthen. Näheres bei D . Geist,
Hartingstraße 1.  4270
chc'astellstraste 10 eine Man-
^ sardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 4548

kranürnWe 9.
Wohnung . 2 Zimmer u . Küche
auf 1, Okt. zu vcrm. 4620

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen ; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

Frankenstraße 18
2 St ., eine schöne Wohnung , 3
Zimmer , Küche, Kell.u .Mansardc-
kammer per 1. Okt . zu verm. 4623«artingstraste 13, hübsche

Dachwohnung 2 Zim ., Küche,
Keller auf gleich zu verm. 4230

Kr JaMedhaber!
Ein schwarzer Dachs¬

hund (reine Race) billig zu ver¬
kaufen. Steingaffe 12, 2. ,

Hermannstr. 20
ist eine franz . Dachwohnung , 3
Zimmer , Küche, Mans ., 2 Keller
auf 1. October zu vermiethen.
Näh . 1 St . rechts._4614
H>hilippsbergstraste 2,Ftsp.
"P 1—2 Zim.. Kell. sof. zu vm.

Hirschgraben 18a
bei Fr . Walter ist eine Wobnung
mit 2 Zimmer , Küche u . Keller
auf 1. October zu verm. 1683*

11
ein fr . Frontspitzwohnung von 2
Zimmern , Küche u. Keller auf
gleich oder später zn verm. 1935*
§tzU) auergasse 16 mehrere
■***' *■ kl . Mansard-Wohnungen
auf gleich zu vcrm. N.Part. 4475

Milhelsdng 20 g
eine neu hcrgericht. Dachwohnung
2 Zimmer , Küche per sofort.

Röder-Allee 12
eine Parterre -Wohnung von fl
Zimmer , Kücheu. Zubehör billig
zu vermiethen. 4629
Aleudan Römerberg 3V,
Hl eine schöne abgeschl. Wohnung
2 bis 3 Zimmer mit a. Zubeh.
auf gleich oder später zu verm.

Römerderg 35
schöne Dachstube an einzelne
Person z. 1. Aug. zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatl . 4628

Römerberg 35
2 Zimmer m. Zubeh . Stb . (her¬
gerichtet) aus 1. Aug. od. später zu
verm. Preis 200 Mk. jährl . 4627

Römerberg 35
schöne Wohnung , 2 Zimmer mit
Zub . per 1. Okt. zu verm. (Vdb.
2 St .) Preis 230 Mk. 4626
Ecke der Schacht- und

Adlerstrasie (Laden)
eine schöne Dachwohnung auf
gleich zu vermiethen. 3882

Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör
auf gleich zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus 1. St . 2358
Lteingasse 25 ist Zimmer,
27 Küche und Keller auf gleich zu
vermiethen. 4342

§ Steingaffe 30
eine Wohnung , besteh, aus drei
Zimmer , Küche u . Zub . zu verm.

Steingaffe 31,
Hth.Part ., eine abgeschl.Wohnung,
2 Zimmer , Küche und Zubehör,
auf gleich od. später zu verm.4478
Lteingasse 36 , Neubau , sind
A Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller bis
1. Okt. zu vermiethen. Zu erfr.
Steingasse 25 bei Fr . llügsr . 4584

Lazerplütze
an der Schicrsteinerstraßc 3a z«
verpachten. Näh. Blücher-
straffe 18 bei I . Z i ß. 4339

BB
A-rArch 15, |

ein möbl. Zimmer zu vermiethen.

Mdilliöfje 6,
3. St ., links, möbl . Zimmer
auf sofort oder später zu ver¬
miethen.
chAllenbogengassellStrumpf-
*0/’ geschält, fein möbl. Zimmer
billig zu vermiethen. 1629*

Mßmßk 17,
1. St . r ., freundl . gut möbl.
Zimmer gleich oder später billig
zu vermiethen. 1677*

stirstiGmßk
möbl. Parterrezimmer zu
vermiethen. 1955*

Wo, sagt die Exp. d. Bl.

Hellmundstr. 52
Hth. 1 St . ist ein möbl. Zimmer
billig zu vermiethen. 1664*

KttMMlSkO1
ein schön möblirtes Zimmer sof.
zu vermiethen. 4232

Hellmundstraße 16
Hth. 1. St ., kann ein jg . Mann
Kost und Logis erhalten . 1689*

Hellinimdffraße 52
Hth. 1 St ., ist ein möbl. Zimmer
billig zu vermiethen._ 1684*

1.
2. Etage , ist ein freundl . möbl.
Zimmer mit separatem Eingang
mit o. ohne Pension zu verm. 1666*

Metzgergasse 18
erhalten zwei reinliche Arbeiter
Kost und Logis, per Woche je 7 M.

MmtzstrO 12,
Kli 9 r Ptrtfrt/fi  mftliT Qli ’MMtlb . 2. r ., einfach möbl. Zimmer

sofort zu vermiethen.  1674*

Saalgasse 3
1. St ., erhalten Arbeiter Kost u.
Logis._ 1691

e 24
Gartenhaus 2. St . ” , schön möbl.
Zimmer billig zu verm. 4595*

WM
Junger Mann

übernimmt fürseinefreicnStunden
schriftliche Arbeite «. Gefl.
Off . u . V. 81. a. d. Exp. d. Bl.
erheten. a

das kochen kann und alle Haus¬
arbeit versteht, sucht Stelle als
Alleinmädchen in beff. Fam.
Näh . Castellstr. 6, 3 links , a

Jung
es Mädchen , in Hand-, Näh-
und Putzarbeiten bewandert,
sucht für Bade -Saison Stellung,
gleichviel welcher Beschäftigung.
Dieselbe nimmt auch Stelle als
Kindermädchen an . Gefl. Offerten
postlager nd 6 °»0 W orms.

ILtelluug erhält Jeder schnell
27  überall hin . Fordere p. Post¬
karte Stellenauswahl . Courier.
Berlin -Westend. 955b

Aushülsskellner
für Sonntags aufs ganze Jahr
gesucht. Ant . Vowinkel,
„Zum Rosenhai « " , Dotz-
heimerstraße 62._1696*

Kräftig.Kffttlkhrlirg
ges. Wellritzstr. 35._ 1698*

Schlltlnichttlehrliilg
sucht W- Münster, Wellritzstr.16.

8 Lehrmädchen
aus achtbarer Familie ' für
die Wanusaclur -Mranche
gesucht bei

Joseph Haas, 4011^
4 Michelsbcrg 4.

€tu Wichst
das mit ein. kl. Kinde umzugehen
weiß und sauber und ordentlich
ist, sofort gesucht.

Näheres zu erfahren in der
Expedition d. Blattes.

omismäMen.
Ein Mädchen , 14 Jahre

alt , zu leichter Arbeit als
Monatsmädchen gesucht.

Nähere » in der Exped.
d. Blattes.



Reinste. i
mildeste , sparsamste

W Familien-Toilelte-Seifê
'  für täglichen Gebrauch und zur V

rationellen Pflege von Haut und
Teint.

Amtlich glänzend begutachtet!
Bedeutender

Versandt nach allen Gegenden.
l Preis nur 25 Pfennig per Stück J\ in allen Detail -Geschäften. /A

C. NAUMANN , /M
JBLjV Seifen- o. Parfümerie-Fabrik XaL

0/^nba°h »
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Anzeigen aller Art,
Geschäfts- «ud WohnungsAnreigen, KamMen-Uachrtchten, Stellengesuche«. s. w.

finden die weiteste und zweckmässigste Verbreitung im

*  Keine Nach - >£
X weisnngs - oder £
5 Auskunftsgebühr . %
B¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥ (i

Ifeßndkci;Oenerat-Rnzeiger,■g Offerten - Annahme £
^ und Weiterbe - £
-n  förderung kostenfrei *

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Der „ Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweisbar die

zweitgrösste Auflage aller in Nassau erscheinenden Blätter
«nd ist tu alle« Kreisen der Bevölkerung von Wiesbaden u. Umgegend gleichstark verbreitet. Preis monatl. 50 Pfennig frei ins Haus.

Wohnungs-Anzeigen, Stellen-Gesuehe etc. werden nur mit 5 Pfg . die Zeile berechnet.

SllCtn 26. April hat der gewaltige Schriftsteller, der vegetste riebe
'O geisternde Lehrer, der große Mensch

Heinrichv. Treilschke
die leuchtenden Augen für immer geschlossen.

Eh ' er das Werk seines Lebens vollendete, riß der Tod ihm
die classische Feder aus der treuen unermüdlichen Hand . Don
solchem Verluste tief gebeugt, wollen wir die Unterzeichneten Freunde,
Schüler und Verehrer alles was Deutsch fühlt und denkt aufsorbern,
zu einem des Geschiedenen würdigen

Denkmal
nach Kräften beizusteucrn. Die kleinste Gabe wird wie die größte
willkommen sein. Aber wer je in vergangenen Tagen stürmischer
Noch, da das Elend der Kleinstaaterei uns umwogte und Kaiser
und Reich noch verpönte Gedanken waren , zu jenem lichtsprühenden
Haupte des fest gefügten Mannes aussah, das wie ein Leuchtthurm
die graue Trostlosigkeit nationaler Sehnsucht durchblitzte, wer je zu
Füßen dieses Lehrers und Redners sitzend das zündende Wort der
Reichseinheit in seine Brust aufnahm , wer je in seine herrlichen
Schriften vertieft die Freude am Vaterlande sich mehren fühlte, der
trage sein Scherflein bei zur Ehrung , die unser Volk diesem un¬
vergleichlichenSohne schuldet. Hoch und niedrig, arm und reich,
wer lesen gelernt hat , steuere bei, damit das Denkmal seine wahre
Weihe empfange mit der richtigen Widmung:

Ihrem Geschichtsschreiber die Nation.
Wir bitten , wo immer Deutsche wohnen, Sammelstellen zu er¬

richten, sich unserem Aufrufe anzüschließen und für das schöne
Werk sich zu ruhten . Aste Unterzeichneten, sowie das Bankhaus
Delbrück Leo  u . Co ., Berlin W., Mauerstraße 61/62 , sind be¬
reit , Beittäge anzunehmen und zp verrechnen.

Möge rascher Erfolg Zeugniß dafür geben, daß Deutschland
hoher Geisteskraft, die sich in seinem Dienste verzehrt hat, zu
danken weiß.

Fürst von BiSmarck.
Prof . Dr . Aegidi , Geh. Legationsrath z. D . Dr . Althoff , Geh.
OberregierungSeath . Dr . Auwers , Sekretär der Akademie der

'Wissenschaften. Dr . Baillen , Geh. Staatsarchivar u . Archivrath.
Beseler, Oberstlieutenantv. Brauchitfch, General der Kavallerie
z. D . Prof . Brausewetter . Prof . Dr . Brunner , Geh.
Justizrath . Prof . Dr . v Cuny , Geh, Justizrath . Prof . Dr . Eck,
Geh. Justizrath . Ernst v . Eynern Pcof . Geselschap . Prof.
Dr . Gierke , Geh. Justizrath . D . Freiherr von der Goltz,
Wirk!. Oberkonfistorialrath . Prof . Dr . Herma » Grimm , Geh.
RegierungSrath . Dr . Fr . Hammacher . Prof . Dr . A . Harnack.
Bcrlagsbuchhändler Wilhelm Herz . Dr . Hans v . Hopfen.
Humbert, Unterstaatssekretär im Staatsministerium. Prof. D.
Dr . Kahl » Geh. Justizrath . Prof . Dr . Kekulc v . Stradonitz,
Geh. RegierungSrath . Dr . Koser » Direktor der Staatsarchive.S .Dr.Lenz. Dr. Liesegang. Privatdozent. Litzman»,st. Prof . Dr . von Marquardse ». Meckel , General-
major und Oberquattiermeister . Archivar Dr . Meineckc . Prof.
Dr . A . Meitze « , Geh. Regierungsrath a. D . Dr . Miguel,
Staats - u . Finanzminister . Prof .Dr .MoebinS .Geh.Rcaierungsroth
Berlagsbuchhändl .Dr .Parey . Prof .Dr .Pernice , Geh.Justizrath.
Dr . Röstng » Wirkl . Geh. Oberrcgierungsrath . Prof .Dr . Sachau,
Geh.Regierungsrath . Prof . Dr . Scheffer -Boichorst . Prof . Dr.
Schiemann. Dr. Schmidtlein, Arzt. Pros. Dr. Schmoller.
General -Direclor Dr . Schöne , Wirkt. Geh. Oberregierungsrath.
Prof . Dr . Bahlen , Geh. Regierungsrath , Secretär der Akademie
der Wissenschaften. Prof . Dr . Wagner , Geh. Regierungsrath
z. D. Rektor der Universität . Prof . Dr . Wattrnbach , Geh.
RegierungSrath . Dr . Max Weber , Stadirath a. D . Dr.
Wehrenpfennig, Geh. Obcrregierungsrath. Prof. Dr. Wein-
hold, Geh. Regierungsrath. Ernstv. Wildenbruch, Legations¬

rath . Dr . Ernst Zimmermann
Brückner, stuck. med., Normanniae, für den Berliner8. 6.
Eberhard, stuck. zur., Sprecher der Burschenschaft Arminia, für
den BerlinerD. C. Göstler, stud. phil., Vorsitzender des
Akadem. Turnvereins Borussia. Klostermann, sind, zur., für
den Verband wiffenfchaftlicher Vereine . Naumann , sind , phil .,
Vorsitzender des Akadem.-Historischen Vereins , v . Noel , sind,
zur ., Vorsitzender des Vereins Deutscher Studenten . Rausch,
stad , phil , zweiter Vorsitzender des akadem. Turnvereins Armenia.

Für Wiesbaden nehmen Beiträge entgegen: die Buchhand¬
lungen von Fester & Gecks , Langgasse 49 , H . Lützenkirchen,
Bärenstraße 3, Moritz und Münzel , Taunusstraße 2, Hch.
Römer, Langgasse 32, und die Expedition d. Bl.

Wir haben unser Büreau für M
Vorverkauf

von
Eisenbahn -Fahrkarten,

Platzkarten,
Schlafwagen -Fahrkarten

für die Königl. Eisenbahn-Direction
Frankfurta. M. und die Internat.
Eisenbahn-Schlafwagen-Gesellschaft
nach den

Theater-Colonaden
zwischen Hoftheater und Curhaus
oerlegt. 4602

Umechl-Rkisediimn
«U. Schottenfels Co.
Correspondenten von Thos . Cook u. Son.

Telephon Nr . 224.
Nicht zu verwechseln mit dem

Laden des Hrn.Engel,Wilhelmstraße,
Hotel„Vier Jahreszeiten".

iesßadeuer Umemlwalser-Fabäk
v . Saladin Franz jr «9

4534 4 Schiersteinerftratze 4

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit!

Die Medicamente hierzu sind nur in der Apothck « |
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man laste sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel nur von Händlern angeboten
werden, welche eher schädlich , als Nützlich wirken. Sprech¬
stunden : 10 —12 und 3 —7 Uhr.

Paul Wielisch f
Specialität

für Haut-, Haar- und Vart-Mege,
Kleine Bnrgstratze 12.

Enthaarung ^ - Pulver,
garantirt unschädlich , entfernt sofort nach dem Gebrauch |
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle I
6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne Concurrenz.

Gummi - Waaren
engros & detail feinste Waare , stets auf Lager.

RS. kleine Burastratze 12. 37621

4314 fuljftitt
liefert billigst der Alleinvertreter

Joh.Kroetsch
« ■Repäratnr-'feittätte:
Kellerstraße 12.

Eine pssePartliie Kragen,
schwarz und farbig , verkaufe, so lange Vorrath reicht,

pkk SW {« 3 M.
M . Wiegand,

2 Bärenstrasse 2. 3193

Ernstgemeint.
Junges anständiges Fräulein, kath., 24 Jahre alt,

von angenehmen Aeußern, häuslich erzogen, aus acht»
barer, vermögender Familie, wünscht, da es ihr an
passender Herrenbekanntschaft mangelt, auf diesem Wege
mit einem jungen, soliden Herrn, in sicherer Stellung,
in Verbindung zu treten, behufs späterer Verehelichung.
Nur ernstgemeinte Offerten mit Angabe der näheren
Verhältnisse möglichst mit Photographie, welche sofort
retournirt wird, wolle man vertrauensvoll unter F. B .45
in der Expeditiond. Bl. niederlegen. Verschwiegenheit
ist Ehrensache. Anonym und Vermittlung bleibt un¬
berücksichtigt. 1686*

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags an stalt : Schnege lberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaktion:
Friedrich Hannemann;  für den' lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil

Für den politischen Theil und das Feuilleton Chef-Redacteur:
Au «. Beiter.  Sämmtlich in Wiesbaden-
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und über das Vereinsorgan gemacht worden waren , ergriff Herr
Prälat Dr . Keller das Wort zu einer äußerst ehrenden Aner¬
kennung des diesseitigen katholischen Lehrervereins und seines erfolg¬
reichen Wirkens . Gegen 6 Uhr wurden dir eigentlichen Verhand¬
lungen geschlossen. Auch der sich anschließende , mehr der Gemüth-
lichkeit dienende Theil nahm einen äußerst schönen Verlauf . Die
nächste gemeinsame Versammlung wird im Herbste in Niedern¬
hausen  stattfinden.

X Für die Bäckereien « nd Conditoreien sind seit
gestern die neuen reichsgesctzlichen Bestimmungen bezüglich der
Beschäftigung von Gchülfen und Lehrlingen  in
Kraft getreten . Es dürfen für die Folge Gehilfen zur Nachtzeit
nur noch zwischen 8 ' /, Abends und 5ffz Uhr Morgens beschäftigt
werden und die Arbeitszeit eines Gehülfen darf 12 Stunden nicht
überschreiten , Ausnahmen sind nur in besonderen Fällen gestattet.
Auch für die Lehrlinge sind ähnliche Bestimmungen getroffen.

* Sitzgelegenheit für Ladnerinnen . Ueber die Frage,
ob das lange Stehen der Verkäuferinnen gesundheitsschädlich ist, hat
sich auf Ersuchen der Frauenvereine nunmehr auch die deutsche
Gesellschaft für öffentliche Gesundheitspflege
geäußert . Herr Privatdozent Dr . Th . Weyl in Berlin erklärt , die
Beobachtungen in einer Berliner , hauptsächlich von Arbeiterinnen
und Verkäuferinnen besuchten Poliklinik hätten ergeben , daß zahl¬
reiche und bedrohliche Störungen de » Blutumlaufs  sich
bei Personen einstellcn , die Tag ein Tag aus zehn Stunden und
mehr im Laden stehen müssen . Es sei unzweifelhaft nothwcndig,
hier Abhilfe zu schaffen. Auch andere Herren äußerten sich in
gleicher Weise . Hoffentlich werden die an vielen Orten befürworteten
Bestrebungen , den Angestellten Gelegenheit zum Hinsetzen und Aus¬
ruhen zu bieten , in zweckdienlicher Weise erfüllt.

S Die TageSlänge ist nun in langsamer Abnahme be-
griffen . Die längsten Tage sind mit rund 16 Stunden 29 Min.
Länge sind vorüber . In den nächsten drei Wochen vermindert sich
die Tageslänge um 20 Min . Später erfolgt dann die Abnahme
schneller , tut Juli um 1 Stunde 5 Min ., im August um 1 Stunde
47 Min . u . s. w . Bis zum 21 . Dezember macht der Unterschied
zwischen dem längsten und kürzesten Tage bei uns 8 Stunden
40 Min . aus.

R Kohlschnitt . In der ganzen Maingegend wurde gestern
mit dem Kohlschnitt begonnen ; derselbe ergibt im Durchschnitt eine
gute Ernte.

R Feriensonderzüge . Die alljährlich abgelassenen Fericn-
sonderzüge Berlin - Frankfurt  deren Anschluß für die
Nebenbahnen vorgesehen ist, treffen am 3 . und 5 . d. Mts . in
Frankfurt (Hauptbahnhof ) ein.

X Radfahrsport . Die Zunahme des Radfahrens der
hiesigen Damen und das Verlangen der Damen nach Anschluß bei
Tourenfahrten veranlaßtc den hiesigen Radfahrerverein
„Nassovia " , den Beschluß zur Gründung einer Damen¬
abtheilung des Vereins  zu fassen . Die neue Ab¬
theilung soll eigenen Vorstand wählen und überhaupt möglichst
selbstständig sein . Frau Architekt Braun ist zur Auskunft hierüber
ermächtigt worden , auch soll demnächst eine constituirende Ver¬
sammlung in einem der hiesigen Caffees abgehalten werden.

— Humoristische Soiree . Die Gelegenheit, daß sich der
in seiner Art zur Zeit einzig dastehende Humorist Herr Hermann
F ö r t s ch auf einer Tournee durch Süddeutschland befindet , hat
die Curdirection benutzt , den Künstler für morgen Freitag Abend
zu einer Soiree im weißen Saale des Curhauses zu engagircn,
die um 8 Uhr ihren Anfang nehmen wird . Die Soiree gewinnt
an Interesse als eine Dame , Fräulein Frida Dieffcnbacher
aus Stuttgart , die Partnerin des Herrn Förtsch in einem Theil
seiner humoristischen Vorträge sein wird . Auf vielseitigen Wunsch
hat der Künstler auch seine „Kunst des Pfeifens " und die reizende
Parodie „ Signora Predella " in das Programm , welches 9 Nummern
umfassen wird , ausgenommen . Die Eintrittspreise betragen 2 Mk.
für nummerirtc und 1 Mk . für nichtnummerirte Plätze/Wie stets,
dürfte der Künstler auch diesmal einen vollen Saal vorfinden

4 - Tyroler -Concrrt . Das gestrige erster Concert der
Tyroler -Gesellschaft B r o d t u . Reiner  auf der Kronenburg war
sehr gut besucht , der Saal war bis zum letzten Platze gefüllt , und
wurde den einzelnen Vorträgen wohlverdienter Beifall gespendet.
Die Gesellschaft hat gezeigt , daß sie ihre alte Anziehungskraft hier
noch nicht verloren hat.

* Fruchtpreise . Auf dem heutigen Fruchtmarlte galten:
Hafer 14,20 Mk . bis 15,10 Mk ., Heu 4,40 Mk . bis 6, — Mk .,
Stroh 3,80 Mk . bis 4,20 Mk . (Alles per 100 Kgr .) Angefahren
waren : 10 Wagen mit Frucht und 15 Wagen mit Heu und Stroh.

— Kohlenliefernug . Die Lieferung der für die städtische
Verwaltung im Jahre 1896/97 erforderlichen Nußkohlen , melirtc
Kohlen und Cokes war öffentlich ausgeschrieben worden . Zu dem
heutigen Submissionstcrmin waren 4 Offerten eingegangen und
zwar wollen liefern die Herren : 1 . Gustav Bickel die Tonne Nuß-
kohlen (Zeche Consolidation ) für20 .10M ., 2 . August Momberger
die Tonne Nußkohlen (dieselbe Zeche ) zu demselben Preise , die Tonne
melirte Kohlen (Zeche Hasenwinkel ) für 17 .50 Mk ., Cokes die Tonne für
21 .30 Mk ., 3 ) O . W c n z c l Nußkohlen (Zeche Consolidation ) für
20 .10 Mk ., melirte Kohlen (Zeche Hasenwinkel ) für 17 .62 Mk . und
Cokes für 21 .82 Mk ., 4) Max C l o u t h , die Tonne Nußkohlen
(Zeche Constantin der Große ) für 20 .55 Mk ., melirte Kohlen ( Zeche
Graf Beust ) für 17 .47 Mk . und Cokes (Zeche König Wilhelm ) für
21 .42 Mk.

^ Jmmobilien -Geschäft Im Monat Juni d. Jz . sind
Hierselbst 13 Wohnhäuser für zusammen 778,450 Mk . und 9 Grund¬
stücke für 108,639 Mk . verkauft worden . Bei den Häusern betrug
der höchste Kaufpreis 125,000 Mk . und der geringste 16,00 Mk
In demselben Monate des vorhergegangencn Jahres betrug die
Zahl der verkauften Häuser 7 für zusammen 474,500 Mk . und
die Zahl der verkauften Grundstücke 11 für zusammen 155,348 Mk.

* Roscnbowlc Nur wenige wissen , daß auch die Blüthe
der „Marlchall Niel -Rose " als Zusatzstoff für eine Bowle benutzt
werden kann . Dtr köstliche Duft der Blüthe theilt sich schon noi t
wenigen Minuten der Bowle mit , und diese ubertrifft an Geschmack
und Aroiiia fast eine Waldmeister - oder Pfirsich -Bowle . Auf zwei
Flaschen Wein rechnet man drei mittelgroße Blüthen und läßt die,
selben ctiva 10 bis 15 Minuten ziehen.

* Wie die Dctailrtisenden sich 5» helfen wissen , be-
weist die Masscnvcrsendung von Postkarten mit bezahlter Rückantwort
und den vorgedruckten Worten : „Ich ersuche Sic , mich mit Ihrer
Kollektion zu besuchen " , an die Kundschaft . mit solchen „Ein¬
ladungen " versehenen Reisenden werden auch jetzt nach Inkraft¬
treten der Gcwerbcnovelle ungehindert„Detail" reisen können.

Shkilier, K»»- unii MkitiWl.
— Wiesbaden.  2 . Juli . Im Verlag v >on Max Brock-

hauS (Leipzig ) sind , kürzlich 4 Lieder für eine Smgstrmme mit
Klavierbegleitung , up . 9 , von Johannes  W cn de  l erschienen.
Die Gesänge sind betitelt : 1. Bist du 's Frühling ! 2 . V!e,ßt nicht
warum V 3 . Schmerzlicher Kamps . 4 . Neue Liebe. Dem Componisten,
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welcher zu unseren Mitbürgern zählt , ist nachzurühmen , daß er cs
verstanden hat , den Stimmungsgehalt der jPoefieen in treffendem
musikalischem Ausdruck wiederzugeben . Während das Lied : Weiß
nicht warum ? sich durch Innigkeit auszeichnet , tragen die drei
übrigen fast durchweg einen leidenschaftlichen Charakter . Die Ge¬
sänge sind sehr melodisch , angemessen deklamirt und lassen in der
gewählten Harmonisation den geschmackvollen Musiker erkennen.
Den Freunden guter Gesangsmusik können die Lieder angelegentlichst
empfohlen werden , zumal die Klavierbegleitung fast keine Schwierig¬
keiten bietet . Die Lieder sind keiner Geringeren als unserer vor¬
trefflichen Liedermeisterin , Frau Dr . Maria Wilhelms,
gewidmet . -g-

St . Frankfurt,  1 . Juli . Als „ Ophelia " in Ambroise
Thomas ' „H a m l e t " verabschiedete sich gestern Abend Fräulein
Blätterbauer vom hiesigen Publicum . Es regnete geradezu Blumen
und Hervorruf folgte auf Hervorruf . Heute begannen die Opern¬
haus - Ferien.

— Welche riesige Verbreitung manche Bücher
finden , dafür gicbt uns das bekannte Werk über Don Quixote
von la Mancha , des Ritters von der traurigen Gestalt , ein sehr
interessantes Beispiel . Dieses allbekannte Buch voll gesunden
Humors und beißender Satyre wurde zuerst im Jahre 1605 ver¬
öffentlicht . Seit dieser Zeit sind in aller Herren Länder insge-
sammt 1324 verschiedene Ausgaben erschienen , von denen 528 in
spanischer , 334 in englischer , 179 in französischer , 99 in italienischer,
84 in portugiesischer , 45 in deutscher , 18 in schwedischer , 9 in
polnischer , 8 in dänischer , 6 in russischer , 5 in griechischer , vier in
catalonischer , 3 in rumänischer und je eine in baskischer und
lateinischer Svrache gedruckt wurden . Eines solchen mächtigen Er¬
folges dürfte sich nach einer Mittheilung des Patent - und technischen
Bureaus von Richard Lüders in Görlitz wohl kaum ein zweites
Werk , wenn man von der Bibel absieht , zu rühmen haben . Das
größte Interesse brachten diesem Buche die Südländer entgegen,
wie das ja auch begreiflich ist. Um so mehr ist es zu verwundern,
daß England die zweite Stelle einnimmt.

Aus der Umgegend.
X Riidtsheim , 1 . Juli . Die in Kreuznach weilenden zwei

kaiserlichen Prinzen  besuchten heute in Begleitung von zwei
Officieren die Burg Rheinstein , setzten dann nach Aßmannshausen
über und fuhren nach dem Jagdschloß Niederwald . Daselbst wurde
kurzer Aufenthalt genommen und hierauf die Anssichtspunkte auf
dem Niederwald besucht . Nach Besichtigung des Denkmals fuhren
die beiden Prinzen mit dem Salonwagen der Zahnradbahn nach
Rüdesheim.

Reise-N -iilleiileilts.
Wir machen darauf aufmerksam , daß der

Wiesbadener General -Anzeiger während
der Reisesaison unter Kreuzband für jede
beliebige Zeitdauer bezogen werden kann.

Die Kosten betragen für Abonnement
und Frankatur bei täglich einmaliger Ver¬
sendung für ganz Deutschland und Oester¬
reich 45 Pfg ., für das Ausland 65 Pfg.
pro Woche . Auswärtige wollen den
Betrag den Bestellungen beifügen ; letztere
sind direkt zu richten an .
die Expedition des Wiesbadener

General -Anzeigers.
Telephon -Nummer 189.

Aus dem Gerichtssaal.
Schwurgericht.

** Wiesbaden , 1. Juli.
In dem Meineidsprozeß

gegen den Maurer Gg . Schäfer von Kiedrich und den Dachdecker-
mcister Philipp Struppmann von Hattenheim hielten die Geschworenen
beide Angeschuldigte des Meineids für schuldig . Der Vertreter der
Anklage beantragte gegen jeden der Angeklagten eine Zuchthausstrafe
von 3 Jahren und die üblichen Nebenstrafen . Der Gerichtshof
erkannte gegen jeden auf 2 Jahre Zuchthaus und fünf¬
jährigen Ehrverlust  und sprach beiden dauernd die Fähig,
keit ab,  als Zeugen oder Sachverständige eidlich vernommen zu
werden.

** Wiesbaden » 2. Juli.
In der heutigen Sitzung hatte sich der am 7 . Octobcr 1875

zu Breslau geborene Handelsmann Max Lincker,  Israelit , noch
nicht vorbestraft , zuletzt hier und in Zürich , wegen

Coucnrsvergehen und Meineid
zu verantworten . Die Anklage vertritt Herr Staatsanwalt
Wachtel,  den Angeklagten Herr Rechtsanwalt von Eck als Der-
theidiger . Es sind etwa 30 Zeugen zu der Verhandlung geladen,
für die 2 Tage vorgesehen waren.

Die Anklage beschuldigt Lincker : Durch 2 selbständige Hand¬
lungen 1) im Jahre 1895 gemeinschaftlich mit seinen dieserhalb bereits
verurtheiltcn Eltern als Schuldner , welcher seine Zahlungen einge-
stellt hat , in der Absicht seine Gläubiger zu benachtheiligen , Ver-
mögensstücke verheimlicht und bei Seite geschafft zu haben , 2 ) am
10 . Mai 1895 vor dem hiesigen König !. Amtsgerichte in der Proceß-
sache Listowski gegen Lincker einen ihm zugcschobencn Eid wissent¬
lich falsch geschworen zu haben.

Der Angeklagte bekennt sich nicht schuldig . Der Sachverhalt
ist kurz folgender : Mutter und Vater des Angeklagten trieben seit
dem Jahre 1892 an verschiedenen Stellen unter der Firma
I . Lincker (die Frau hieß Julie ) ein Parthicwaarcn -Geschäft ; zu¬
letzt in der Querstraße . Ende März 1895 gaben sie das Geschäft
auf , ihre Möbel ließen sie nach der in der Moritzstraße gcmicthcten
Wohnung bringen , während sie nach der Anklage ihre Waaren
theils verpackten und nach Leipzig und Breslau schickten, thcils in
das angeblich von dem ihrem Sohne , dem jetzigen Angcklaglen , am
1. April Langgaffe 29 neu cröffnete Geschäft unterbringcn ließen.
Ihre Gläubiger hatten das Nachsehen , denn als der Gerichtsvoll¬
zieher kam und pfänden wollte , war nichts mehr zu holen oder
gehörte dem Sohne Max . Das Elternpaar ist wegen betrügerischen
Bankrotts dieserhalb im November v . Js . ebenfalls von , hiesigen

Schwurgerichte zu 1 Jahr 8 Monaten bezw . 1 Jahr 3 Monaten
Gefängniß verurtheilt worden , der Angeklagte verduftete aber nach seiner
zweitmaligen verantwortlichen Vernehmung im Juli 1895 nach
Zürich und wurde erst Anfang Juni d. Js . nach hier ausgeliefert.
Außer dem Concursvergehen wird dem Sohne Max Lincker heute
noch ein Meineid zur Last gelegt . Als der Gerichtsvollzieher bei den
Eltern nichts zu pfänden fand , begab er sich auch in da » Laden¬
lokal des Angeklagten , dieser erklärte aber und erhärtete in einer
von der Firma Listowski deshalb gegen ihn angestrengten Klage
eidlich : „daß sich unter der in seinem Laden Langgaffe 29 befind¬
lichen Ladeneinrichtung und den Waaren keine Gegenstände befänden,
welche von der Firma I . Lincker herrübrten . Das Geschäft florirte nicht,
und eines Tages im Juli erklärte der Angeklagte seinem Hausherrn , er
möge ihn von dem Miethvertrage bezüglich des Ladens entbinden . ES
wurde auch ein solcher Vertrag gemacht und als Faustpfand behielt
der Hausherr für noch 2 Monate zu zahlende Miethe im Betrage
von 200 M . Ladeneinrichtung und Waaren , welche innerhalb
14 Tagen noch eingelöst werden könnten . Der Angeklagte hatte
also seine Zahlungen eingestellt . Es wird ihm nun aber noch zur
Last gelegt , daß er unter Zurücklassung von noch vielen anderen
Schulden nach Zürich verduftet fei. Bezüglich des ihm zur Last
gelegten Meineides äußerte sich L. Anfangs , die Ladeneinrichtung
in der Langgasse habe er auf einer Versteigerung im Psandlocale
in der Dotzhcimerstraße und in Frankfurt und die Waaren von seinem
als Commis (in einem Jahre ) erworbenen Gelde in Leipzig gekauft.
Nachdem die Ermittelungen ergeben haben , daß eine solche Laden¬
einrichtung im Pfandlocale hier überhaupt nicht versteigert wurde,
kommt ec heute mit einer neuen Ausrede . Ein gewisser
Leski aus Breslau habe sich hier etabliren wollen und deshalb die
Ladeneinrichtung seiner Eltern gekauft . Da er jedoch kein paffendes
Lokal gefunden , habe Leski dieselbe wieder an ihn verkauft . Da
dieser Einwand von großer Erheblichkeit ist, beschloß das Gericht
auf Antrag der Staatsanwaltschaft , da der Zeuge LeSki nicht zu
der heutigen oder morgigen Verhandlung zu vernehmen war , diese
bis zur nächsten SchwurgerichtSperiode zu vertagen . — Morgen
findet in Folge dessen keine Sitzung statt . Am Samstag kommt
der Giftmordproceß gegen die Wittwe Peter » und den Agenten
Wilh . Merten  zur Verhandlung.

SelWmme md lrtzlk Nachrichten.
O Berlin , 2. Juli. Der Kaiser hat gestern Nach¬

mittag 4 Uhr an Bord der Hohenzoller » seine Nordland¬
reise angetreten.

T Berlin , 2. Juli. Auf de« neuen Luisen-
Friedhofe im Westend wurden gestern zwei Frauen
und ein Schulmädchen vom Blitze erschlage « .
Weitere vier Kinder und ein Fräulein wurden schwer verletz'.

* Berlin , 2 . Juli . Die „ Berl . Neuest . Nachr ."
melden , die Stadtbehörden AltonaS verliehen dem General¬
oberst Grasen Waldersee daS Ehrenbürgerrecht.

ft München , 2 . Juli . Die Königin von
Sachsen  traf hier gestern Abend 8 */ , Uhr mit dem
Berliner Schnellzuge ein und gedenkt morgen früh nach
dem Brenner weiterzureisen.

°o München , 2 . Juli . Heute früh 4 Uhr fand
im Walde bei Pullach zwischen einem Kaufmann und einem
Studirenden ein Pistolrn - Durll  statt , bei welchem
der letztere erschaffen wurde . -v

K Leipzig , 2 . Juli . Wegen VerratheS
militärischer Geheimnisse  wurde der Unter¬
offizier Schmidt  vom Reichsgericht zu der höchsten zu¬
lässigen Strafe , nämlich zehn Jahren Zuchthaus
und Ehrverlust aus die gleiche Dauer verurtheilt.

ft Königsberg , 2. Juli. In Heilsberg (Ost¬
preußen ) ertranken ein 4jähriges Kind und ein ihm zur
Rettung nachspringender junger Mann.

O Thor«, 2. Juli. 30 auf einer UebungSrcise
befindliche russische Generalstabs - Officiere  unter
Führung des Generals Kaulbark besichtigten gestern , nach¬
dem sie sich auf dem Gouvernement gemeldet hatten , die
hiesigen Festungswerke.

p Beuthen , 2. Juli. In dem Proceß wegen deS
Neudorf er Krawalls  wurden 9 Angeklagte für schul¬
dig befunden . Vier erhielten Zuchthausstrafen von
2 bis 5 Jahren.  Die übrigen 5 wurden zu je 1 */*
Jahr verurtheilt.

ft Wien , 2 . Juli . Die Regierung  nahm die
Einladung der französischen Regierung zur offiziellen Be¬
theiligung  an der im Jahre 1900 stattfivdenden
Weltausstellung  an.

O Wien, 2. Juli. Der fortschrittliche Partei-
Verband des Wiener GcmeinderathS beschloß gestern , die
MillenniumS - AuSstellung  in Pest korporativ zu
besuchen. Dem Ausfluge werden sich auch mehrere liberale
Reichstags -Abgeordnete anschließen.

9 ) Brüssel , 2 . Juli . In dem nahen Vilvorde hob
die Polizei ein Anarchisten - Nest  auS und beschlag¬

nahmte zahlreiche anarchistische Schriften , in denen zu
Bombenanschlägen aufgesordert wird.

9s Paris , 2 . Juli . Wie verlautet , wird Alton am
7 . d. MtS . in dem zweiten Proceß , welcher gegen ihn
wegen Fälschung , Vertrauens - Mißbrauch und Bankerott
geführt wird , nunmehr Enthüllungen über « ine
Dynamit - Affaire  machen.

4 - Paris , 2 . Juli . Die gestern abgeschlossene S u bsc rip-
t i o n auf A u s st e l l u n g s b o n d s für die Welt -Ausstellung
im Jahre 1900 hatte einen großen Mißerfolg.  Von den
3,225,000 Bonds , welche das Garantie -Syndikat und andere große
Pariser Institute zum Preise von 20 Frcs . aufgelegt halten , hat
das Publikum kaum 2 Millionen gezeichnet.

O Paris , 2 . Juli . Li - Hung - Tschang  wird
demnächst in Roubaix und Tournai eintreffen , wo er v .n
der Handelskammer empfangen werden wird.

/
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% Ache«, 2. Juli. , Die „Hestia" läßt sich aus
Konstantinoprltelegraphire», die Mächte hätten neuer
dings von der Pforte die Autonomie von Creta
und Samos  gefordert.

X London , 2. Juli. Die englische Regierung hat
der Transvaal - Regierung viele Maxim
Kanonen  zur Unterdrückung de» Koffern» Aufstandes
abgrkaust.

*1 London , 2. Juli . Der englische Hof  hat
anläßlich deS Todes des Herzogs von Nemours  bis
;um 10. Juli Trauer angelegt.

Neues aus aller Welt.
— Metz, 1. Juli. Der Brand im Artillerie . Depot

im Borort  Devant - leS - Ponts wüthete die ganze Nacht fort;
ebcujo haben auch die Explosionen fortgedauert, jedoch mit weniger
erheblichen Folgen. Einzelne benachbarte Privathäuse: wurden vom
-veucr ergriffen. Der offizielle Bericht nennt 5 Tobte, darunter 2
Soldaten, sowie 30 Verwundete. Andere Nachrichten schätzen,bie
„ ahl der Verwundetenauf über Hundert. Zuvcrläffiges über die
1 n Lobten und Verwundetenwar noch nicht sestzustellen. Der
Schaden an Granaten soll sich auf zwei Mil¬
lionen Mark  belaufen. Das Diedenhofencrsowie das französische
Thor wurden gesperrt, der Bahnverkehr durch die Station Devant-
les-Ponts ist unterbrochen. In der Stadt herrscht große Ausregung.
Der Statthalter . Fürst zu Hohenlohe -Langenburg  hat seine
beabsichtigteReise nach Baden-Baden aufgegeben und ist heute
Mittag nach Metz abgereist, lieber die Ursache deS Brandes meldet
die „Lothringer Zeitung", daß vermuthlich Funken, welche von dem
benachbarten Bahnkörper hinüberflogen, im Zeughause lagernde
Zünder und Schicßbaumwollkörper cntzündetjhaben.sDas Feuerjsprang
auch auf eine benachbarte Scheune über. Gegenwärtig sieht man an der
Brandstätte nur rauchende Trümmer. Militäfrhält dieselbe abgcsperrt.
Der Schaden, der hauptsächlich in Belagerungsmaterial besteht, ist de;
trächtlich. Nach anderweit eingcgangenen Meldungen über den Brand
des Zeughauses in Devant-les-Ponts dauert die Aufregung in der
Stadt fort. Das Zeughaus,  welches im Wesentlichen aus
Holz gebaut ist, ist völlig  zerstört.  Der Brand dauerte
bis Mitternacht unter fortdauernden Explosionen der Geschoßkörper.

— Metz » 1. Juli . Nach anderweitigen Meldungen über den
Brand de - Zeughauses  dauert die Aufregung in der
Stadt fort. Das aus Holz gebaute Zeughaus ist völlig zerstört.
Der Brand dauerte bis Mitternacht unter fortwährenden Explosionen
von Geschoßkörpern fort. Die Explosion wurde bis in's Centrum
der Altstadt vernommen. Eine große Zahl 1 bis 4 Kilogramm
schwerer Eisen- und Holztrümmer wurde 500 Meter weit weg¬
geschleudert. Zwei Kinder wurden auf eine Entfernung von
400 Meter vom Brandherd durch die Trümmer verletzt. Ein etwa
300 Meter entferntes Gartenhaus und ein Stall sind nieder¬
gebrannt. Der Schaden ist muthmaßlich sehr groß.

— Colmar » 1. Juli . Die „Elf. lothr. Bolksvartei" meldet
au« Reichcnweier bei RappoltSweiler: 2 Wohnhäuser nebst Scheune
wurden gestern morgen von einer Feuersbrunst eingeäschert.
Ein Feuerwehrmann wurde durch einen herabfallenden Balken
schwer verwundet. Man vermuthet Brandstiftung. Ein hier zu¬
gereister erst seit kurzem ansässiger Bkechschmied wurde unter dem
Verdachte der Brandstiftung verhaftet. Man glaubt jedoch allgemein
an seine Unschuld. Der entstandene Schaden beläuft sich, soweit
er sich bis jetzt überblicken läßt, auf 40—50000 Mark.

— Hambarg , 30. Juni . Die Staatsanwaltschafthat das
Strafverfahren gegen verschiedene Beerdigungsvereine  und
Uebernehmer von Beerdigungen eingeleitet wegen Verdachtes des
Betruges und Wuchers. Die Beschlagnahme der Geschäftsbücher
ist verfügt. Die Untersuchung wurde dadurch veranlaßt, daß für
Särge, Ausstattungenu. f. w. unerhört hohe Preise berechnet
wurden, sowie baare Auslagen den Hinterbliebenenbesonder» hoch
angerechnet sein sollen.

— Babe « , 30. Juni . Eine große Feuersbrunst  äscherte
acht Bauerngüter in der Ortschaft Grabko ein. Tine 70jährige
Frau Namen- Janke ist in de» Fl ammen umgekommen.

Für5« Pfennigg
pro Monat wird der täglich, Sonntags in zwei

Ausgaben erscheinende

„WtSdgdwkr Kemr»l-Ai>Mtt",
Amtliches Organ der Stadt Miesbadem

Jedermann frei in's Haus gebracht.

Bekanntmachung.
Freitag , den 3 . Juli d Js . , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfcindloke Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Schreibtisch, 3 Vertikow, 1 Bett, 1 Pianino,
1 Kassenschrank, 1 Ladenschrank, 1 Theke, 60 Knaben¬
anzüge, 9 Pack. Wolle und 25 Putztücher

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 2. Juli 1896.

4646 Eifert , Gerichtsvollzieher.
Täglich:

Typ oler •Concerte
der Sänger -Gesellschaft Brodt u Reiner

im 4641
Restaurant „ Zur Kronenburg "._

TimchergehMfe
(Speißarbeiter), sofort gesucht.
Platterstr. 15, l . Thurm. 1706

Fmdknstraßc6,
2. möbl. Mansarde billig zu ver-

^ ^ JJ561
§Unsere  geschätzten Abonnenten,

sowohl hier als auch auswärts , werden ge¬
beten , die Abonnementsbeträge für unser
Blatt nur gegen die von uns ansgestellten
gedruckten Quittungen bezahlen zu wollen.

Dis Expedition des WiesliBfleiier ßeneral-Anzeigers
Südafrikanische u.austral.Werthe

mitgetheilt von dem Bankgeschäft Schober & Dönitz,
Dresden. A, Schloss-Strasse9, I.

London , 30. Juni.
SQd-Afrik. Land.-Ges.

Süd-Afrik. Minen:

Angelo . . . . 5 .37
Crown Reef . . . 11.62
Eastrand . . . 7.87
Geldenhuis Deep . . 6.—
George Goch . . 2.43
Henry Nourse . , 6.62
Langlaagte Est .. . . 5.50
May Consolidated . 2.81
Meyer & Charlton . 5.75
Modderfontein . , 7.00
Nigel . . . * 3.12
Rand Mines . . . 31.—
Randfontein . . . 2.93
Sheba . . . . 2 .18
Transvaal Gold . . 8.37
United Roodeport . . 5.62
Van Ryn , New , . 4.75
Wolhuter . . . 7,50

Tendenz : schwach.

Ghartered . . . 3.06
Exploration . . . 3.37
Mashonai'd Agency , 2.50
Matabele Gold Reefs . 4.00
Willoughby ’s Cons. . 1.62

Australische Ges.
Brilliant Block . , 1.25
Fingall Reefs Ext . . 0.50
Gibraltar Consol. . ,1 .25
Gold. Clem. Claims . 1.12
Great Boulder . . 7.18
Great Fingall Reefs . 0.87
Hampton Plains . . 5.06
Hannans Brown Hill . 6.37
Lond. & Cont. J . C. 0.21 prem
Lond . & W.-A. Expl. , 1.87
Lond . & W.-A.  Jnv . . 2.06
Menzies Gold Estate . 0.93
Mount Morgan , , 3.37
Talisman . . . 1.12

Kanmerja-tt Spieker
aus Düsseldorf ist Hier, um

Ratten , Mäuse,
Schwaben , kurz alles Un¬
geziefer direct und billig zu
vertilgen . Feinste Refe¬
renzen. Von der Regierung
u. Herrn Oberbürgermeister
angestellt. Bestell, nimmt
die Geschäftsstelled. Ztg.
unter „lügsr " entgegen.

Für Kellner,
ißiulisu. larfien
sehr billig. 1709*
A. Görlach»16-Metzgergaffe 16.

Abbruch
Frankfurterstr10 im Garten,
sind schöne Fenster mit Läden u.
Thüren, Dachkcndel, Bau - und
Brennholz billig abzugb. llagel.

Ein Kind
ist sofort an Kindesstatt
zu vergeben, schöner gesunder
Knabe, 14 Tage alt. Off. post-
lagernd u. M. J. Biebrich. 1698*

Für die Anlage
eines kleinen , rentablen Ge¬
schäfts mit Motorbetrieb
werden 300 Mk . gegen dopp.
Sicherheit gesucht, cvent. noch
Theilhaber. Offerten unter ff. 32
an die Expedition  d . Bl . 1707*

$iU.pttfflnftn:
ein großer Pfeilerspiegel mit
Trümeaux, ein Kanapee mit
Kameeltaschenbezug, eine Wasch¬
kommode mit gr. Marmorplatte,
ein schöner Blumentisch, broncirt,
zwei kl. Nipptischche», 2 nußb.
Kommoden, 1 oval., nußb. Tisch
und 1 gr. antiker Kleiderschrank

A, Görlach,
16 Metzgergasse 16,

TCine sehr gut gelegene Villa
im besten Zustand, von Pens,

stets voll besetzt, wegen Zuruhe¬
setzung unt. günst. Bed. zu verk.
Off. u.I, .4Sa . d. Exp.d.Bl. erb.
xSislO Mk. tägl. Verdienst.
y l,Müller, Leipzig, Südplatz 10.
Min junge englisch« Bull-

-ogge zu verkaufen. 4639
_Adlerstraste 24.

Grndenjtr. 28,
Wohnung , 3 Zimmer, Cabinet,
Küche und Glasabschluß und
Mansardwohnnng auf gleich
zu vermiethen. 1705*

Reelles

KeirMs -Geslllk.
Ein jg. Fabrikbesitzer, stattliche

Erscheinung und guter Charakter,
in Hannover, mit einem Ver¬
mögen von 800,000 Mark. sucht,
da er alleinstehend, die Bekannt¬
schaft einer jg. Dame mit Ver¬
mögen, letzteres jedoch nicht Be¬
dingung. Jg . Damen, Eltern o.
Verwandte, die auf dies ernst¬
gemeinte Gesuch reflektiren, wer¬
den um Angabe der Verhältnisse
und Einsendung der Photographie
unter Ho. 2256a zur Weiter¬
beförderung an Haasenstcin
& Vogler , A.-G. Hannover
gebeten._ 9511
Heiratbs-

Cresucb.
Ein junger , solider

Mann, 24 Jahre alt, evangel.,,
beim Militär bereits gedient, sucht
die Bekanntschaft eines jungen
Mädchens, behufs Verehelichung.
Damen im Bügeln oder Nähen
bewandert, bevorzugt. Gefl. Off.
nur mit Photographie untrr
1699I«. an die Exp. ds. Bl.

NB. Photographie wird sofort
wieder zurückgesandt.  1699*

Adlerstraße 24i
ein Zimmer und Küche zu vcr-
miethen. 4640
Tsilbrechtstr 38 , eine schöne,
&  große, heizbare Mansarde zu
verm. Näh.  Part . r. 1702*

Hellmundstr. 45,
2. St ., eine freundlich möblirte
Mansarde zu vermiethen. 1701*

KiMgrahm 14
2 Zimmer, Küche mit Glas¬
abschluß nebst Zubeh. auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 4632

Röderstraße 33
Hth., 2 Zimmer, Küche, Keller
für 1. August oder später zu ver-
miethen. 4637

Römerberg 17
schöne freundl. Wohnung, Vdh.
3 Zimmer, Küche, Keller, per
1. Oktober zu vermiethen. 4631

Näh. Jsan Roth, 1. St.

SdnuaUmrtjEtdr. 63
sind Wohnungen v. 3 u. 2 Zim.
m. Dachkam.nebst Kücheu.Zubeh.
per 1. Oct. zu verm.  4636

! freundliche
♦ * Dachwohn,

auf gleich ob. spät, zu verm. 4633

Coursßlatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 2. «Juli 1896«
(Besonderer Telephon» resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeig ers “.)

Staatspapiere.
4 . Reich sauleih* . , 106,85
5»/* do. . . 104 80
5 . do. . . LV.V0
4 . PrenBs. Consols . 106 .65
31/, do. . . 104 .80
3 . da. . . 99,80
6°/„ Griechen , . 88,50
5°/, Ital. Rente . . . 88,80
47,0est . Gold-Rente , 104,30
4*/« > Silber -Rente . 86,70
4*/i Portag . Staatsank. 71,30
4'/, da, Tabakaal . 95 40
4 . , lassere Aul, 26.30
6 . Rum. T. 1881/88 . 99,90
3 . do. v. 1890 . , 88.30
4 . Russ. Consols . . 163,20
5 . Serb. Tabakanl . . —
5 . , Lt .B.(Niseh -Pir.) — I
5 . . St.-E.-B. H.-Obl. — >
4°/o Span, äussere AnL 64 .80
4% Türk Fund- , —
1°/. do. Zoll» , 93,80
1°/. do. —
4°/, Ungar . Gold-Rente 104,10
57 * » Eb. „ t . 1880 105,70
67 * » . Silb . , . 87,10
67 » Argentinier 1887 65,40
47 * » innere 1888 55,50
4>/, „ äussere . . 55,70
47 , Unif . Egypter . 104,60
37 , Priv . , . . 102,60
67, Mexicaner äussere 93,70
57 , do. E.-B. (Teb.) 85,00
37 , do. oons. inn. St . 26,60

Stadt-Obligationen-
37 , abg. Wiesbadener 101,60
37 , 1887 do. 102,60
47 . do. ▼. 1896 102,20
4'/, lt86 Lissabon 71,00
47 . Stadt R«m IVIII . 87,60

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 156,70
Frankf. Bank , 170,00
Deutsche Eff.-W. -B&nk 115,70
Deutsche Vereins - „ 122,10
Dresdener Bank . , 178,30
Mitteldeutsche Cred.-B. 109.30
Nationalb , f. Deutschi . 140,60
Pfälzische „ „ 136,00
Rhein . Credit- , 135,50

» Hypoth .- , 17210
Wilrttemb. Verbk. . 149,00
Oest. Creditbank . 297,62

Bergwerks-Aetlen.
Bochum. Bergb.-Gussst, 162,26
Concordia , , , 190,50
Dortmund Union-Pr. , 46,50
Gelsenkirchener . . . 169,60
Harpener . . . « , 156,30
Hibernia . 174,50
Kaliw , Aschersleben . 143,00

do. Westeregeln . 183,20
Riebeck , Montan . . 183,00
Ver. Kön. und Laurab, 173,20
Oesterr. Alp. Montan 66,70

Industrie-Actian.
AUgem. Elektr.-Ges, . 240,60
Anglo -Cont.Guano . 98,00
Bad, Anilin .- u. Soda 417,70
Brauerei Binding . . 221,00

, z.  Essighaus . 79,80
, z. Storoh(Speier) 130.80

Cementw. Heidelberg . 168,80
Frankf. Trambahn . . 296,00
La Veloce Vorz .-Act 116,00

do. Stamm-Act. 107,00
Brauerei Eiche (Kiel ) 184,60
Bielefelder Masohf. . 836,00
Chem. Fahr. Griesheim 293,09

„ „ Goldenberg 165,—
. , Weiler . . 284,00

D, Gold u. Silb.-Soh. 267,30
Farbwerke Höchst . 419,00
Glasind. Siemens . . 195,50
intern. Banges . Pr.-Äot, 176,60

. „ St .- . 160,00
„ Elektr .-Ges . Wien 135,90

Nordd. Lloyd . . . 116,60
Verein d. Oelfabriken 100,80
Zellstoff , Waldhof . . 221,00

Eisenbahn-Actlen.
Hess. Ludwigsbahn . 118,80
Pfälz . 242,70
Dux, Bodenbaoh , , 57 .75
Staatsbahn . , , 303,62
Lombarden , . . 90,50
Nordwestb, , , . 228,50
Elbthal . . . , . 235,62
Jura-Simplon . . . 108,20
Getthardbahn , . 169,90
Schweizer Nord -Ost . 139,10

„ Central . . 141,09
ItaL Mittelmeer . . 190,40

. Merid. (Adr. Netz ) 127,00
Westsicilianer . . . 58,00
sub Prinoe Henry . . 89,20
Eisenbahn-Obligationen.

47 , Hess . Ludwigsb . . 100.80
47 , do.v.81 (37,101 .40) 101,70
47 , Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 103,70
47 , Elisabethb .steuerf . 103,10
47 , do. steuerpfl . 100,30
47 , Kasch. Odb.-Gold 100,20
47 , do. Silber 86,10
57 , Oest. Nordwestb. 115,40
57 , , Siidb. (Lomb.) 119,10
37 « , do. . . 72,70
67 , . Staatsbahn . 117,10
4°/, Oest . Staatsbabn , 106,10
37 . . do. 1-VIIL 94,80
87 , , do, IX. 93,40

37 , Oest. do. 1886 . 91,»0
37 . . do. (Eg .-Nr.) 93,50
47 , Prag Duxer . . 112,09
47 , Rudolfbahn . . 85,10
37 , Gar. Ital . E.-B. . 78,80
47 « Mittelmeerb. stfr. 96,60
4°/, SioiL E.-B. «tff. . 88,20
37 , Meridionan , . 76,20
47 , Livorneser . . . 66,80
47 , Lnrsk , Kiew . 102,—
47 , Warschau , Wiener —
57 , Anatol . E.. B.-OM. 89,90
5°j, Geste de Minas . 88 .20
37 . Fertig . E.-B. 1886 36,50
4»/, do. 400er 1889 56,00
3"/, Salonique Menast 56,60
37 « do. ConsWonct —

Pfandbriefe.
3'/,7 , D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 1107 , riiokzb. 104,80
47 , do. unkdb. b. 1904 104,00
3'/, do. . . . 1905 103,60
47 . Fft .H -. Bk. 1882-84 100,50
47 . do. 1885-90 103,10
47 . do. 14 .ukb.b. 1900 100,80
47 , Fft .H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 101,10
47 , Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb, b. 1900.) 100,00
37 , Nass . Laudesh .-G. 101 .80
37, do. Lit .F.G.H.K.L. 101,40
81/, do. M.-N. . . . 103,20
4°/0 Pr , B.-Cr. VII/IX . 101,90
47 , Cr.- , 1900er 102,60
37 , Fr. Ctr.-Cr. . . , 100,00
47 , Rh. Hypoth.-Bank 103,70
37 , do. do. 99,80
4% Wd. Bd, -Or,.Anst.

Ser. 1. unkdb. b. 1904 105,10
47 , do. 8vr. II 103,00

Amerik . Eisenb .- Bds.
6*/,Centr .-Pac, (West .) 99,65
67 , do. (Joaq .) . 102,60
57 « Chic. Burl . (Jowa .) 104,00
47 . do. 102,90
47 , do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 87,50
57 , Chic.,Milw . u.St .P . 110,50
57 , Chic. Rook . Xsl. u.

Pac . I.M. Est . u. Coli. 100,60
4°/, Denv . u. RioGrand

I. cons. Mtg . 87,80
47 , Illinois Central . 101,40
6°/, North . Pac . I . Mtg. —
67 , Oreg. u, Calif . I . „ 77,10
67 , Paoif. Miss.co.1. M. 84 50
67 , West N .-Y . u. Pen - 106,40

sylvanien L M.
Loose.

37,7 . Goth. Pr .-Pfdb . I. 120,70
37 , do. do. H. 116.60
3'/, Köln-Mindener . 139,70
37 , Madrider . . , 43,30
5°/, Oest. 1860er Loose 129,70
27 , Raab-Grazer . , 95,10
Türkenloose . . . . 32 50
Brannschw .Th . 2Q Loose 106,80
Finnland . „ 10 . 58,10
FreiburgerFr. 15 , 29,80
Mailänder „ 46 , —

do , 10 , 13,40
Meininger fl. 7 „ 23,30

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,19

do. in 7 , —
Dollars in Gold . , 4,18
Ducaten . . . . . 9,75

do. al marco , . —,—
Engl. Sovereigns , 20,37

Berliner
Sehlussconrae.

1. Juli Nachm, 2,46.
Credit . 219,70
Disoonto -Command. . 207,90
Darmstädter , . , 153,10
Deutsche Bank - , i 186,80
Dresdener Bank , , 159,25
Berl. Handelsges . , , 150,00
Russ . Bank . . , . 130,00
Dortmund, Gronau. . 155,90
Mainzer . 119,25
Marienburger, , , . 89,40
Ostpreussen . . . . §0,60
Lübeck , Büchen , , 151,50
Franzosen . . . , , —
Lombarden . . . . 44,29
Elbthal . 137,90
Busohterader L. B. 265,90
Prince Henry 88,50
Gotthardbahn 170,00
Sohweiz. Central , , 141,OG

„ Nord-Ost . . 140 00
Warschau, Wiener . . 281,75
Mittelmeer , , . . 95,20
Meridional , , , , 122,80
Russ, Noten i . , . 216,50
Italiener . . . , . 88,50
Türkenloose . , , , 107,00
Mexicaner . . , . , 95,60
Laurahütte . 153,30
Dortmund. Union » . A, 48,10
Bochumer Gussstahl , 162,00
Gelsenkirchener B. , . 169,50
Harpener . . . . . 156,90
Hibernia . . . . 175,60
Hamb. Am. Pack . , 129,09
Nordd. Lloyd . . . . 115,60
Dynamit» Truste ; . 172,00
Relduanlehe / • , 09,60
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Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeinde Synagoge: Michelsberg.

Freitag: Abends 8 Uhr.
Sabbath: Morgens 8.30 Uhr. Nachm. 3 Uhr. Abends 9.45 Uhr.
Wochentage: Morgens 6.30 Uhr. Nachmittags6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10V, llhr.

Alt -Israelitische Cultusgemeiude.
Synagoge: Friedrichstraße 25.treitag:Abends8Uhr.abbath: Morgens 7 Uhr. Mussaph und Predigt 9,15 Uhr.

Nachm. 3.30 Uhr. Abends 9.40 Uhr.
Wochentage: Morg. 6.30 Uhr, Abends 7.15 Uhr._

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die!

traurige Mittheilung, daß mein lieber Mann,!
!unser guter Vater und Großvater, der Steinhauer

Georg Post,
gestern früh nach langem schwerem Leiden ver- !
starben ist.

Die Beerdigung findet am Samstag , den
den 4 . d. M , Nachmittags 2 Uhr , vonj
der Leichenhalle aus statt.

Wiesbaden, den 2. Juli 1896. 4634
Oie trauernden Hinterbliebenen.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
Mittheilung, daß unser lieber Sohn, Bruder,
Neffe und Enkel

Joseph
nach schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Peter Külzeru. Frau.14638

CchWmiil„Neue ßoncoriiifi".
Freitag , den 3 . Juli , Abends 9 Uhr:

General-Versammlung.
Um pünktliches Erscheinen ersucht.

_Der Vorstand.4630

Werlie-VerlilÜMms-GkseWast
; der Stadt jOiesfiaden.

Die Beiträge zu I . -Hebung pro 1896/97 kommen
vom 15 , Juli l . Js . zur Einziehung.

Wiesbaden, den 30. Juni 1896.
4616 Der Vorstand.

(BefiMfts=®röffmmg».EmpMlMg
Freunden und Bekannten, sowie einem pp. Publikum hiermit

die ergebene Anzeige, daß ich in meinem Hause
Bleichstratze No. 19

eine

Nutzholz-, Kohlen u. Krennholz-
gandlung

errichtet habe. Ich halte mich bei Bedarf in allen Sorten Borden,
Latte « , Schalter , Tisch- und Bcttsüßen , Kohle « der
besten Zechen, Brennholz re., bestens empfohlen und sichere
prompte und reelle Bedienung zu.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Willi. Rau, Vau- u. Möbelschreinerei.

_Wiesbaden , im Juli 1896._ . 4625

Tapeten I
—1-

1 iilliajtel
I

| Herrn . Stenzei |
j 16  Ellenboaengane 16. |

+ Dit Central-Drogerie,J.
(Inh . W. Schild, ) fl

Friedrichftraste 16, empfiehlt:
Trockene und in Oel geriebene Farbe «,

Keinol , Terpentinöl , Sircatin , Kacke.
beste Krrnsteinsnßbodenlacke,

besten Schreiner - und T «nckerleim,
Parqnetbodenwichse . Stahlspahne,

Artikel für Kader re.
Telcvbon 428.

Die Hauptagentur einer gut eingeführten, älteren, deutschen Lebensversicherungs-Gesell¬
schaft, mit großem Jncaffo, ist für

neu zu besetzen. Geeignete Herren, welche neben dem Jncaffo auch aquisitorisch thätig sind, wollen
Offert, unter 959 l»an die Exp. d. Bl. einreichen. 959b

Drucksachen
aller A _rt

Rechnungen , Circulare,
Prospecte , Adresskarten etc.

liefert rasch und zu massigsten Preisen
die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags - Anstalt
Schncgelberger n. Hannemann,

36 IHIarktstrasse 26.

„Kathreiner ' s Malzkaffee ist nicht
nur ein Kaffeesurrogat , sondern vein
Ersatzmittel des wirklichen Kaffees . “

o *
Aus einem Gutachten des Geh . Med . -R'athes Pröf . Dr. Hofmahn)

Vorstand des Hygien . Inst . der Unireraität Leipzig.

Fm?Kllhll'S
Alabaster -CrSme , 1,10 und
2,20 M. und Creme -Seife,
50 und 80 Pfg., amtlich attestirt.,
bestes Mittel gegen Sommer-
sprossen, Leberflecken, Mitesser rc.
Vorbeugnngsmittel gegen
Hautröthe . Erhält den Teint
blendend weiß und jugendfrisch.
Man achte genau auf die Schutz¬
marke und Firma Franz Kuhn,
Kronen-Parfümerie, Nürnberg.
In Wiesbaden nur allein bei
Louis Schild, Drog. Langgasse 3,
fl. Moebus, Drog., Taunusstr. 25
und Otto Siebert , Drog., vis-avis
dem Rathhaus._ 792b

Kein Gummi!
Dr. Guttmann’s. Hygienischer

Schutz ist seit 3 Jahr, der ärztl.
anerk. Sicherst«, ’/i Dtzd. 3.- 50?.,
V, Dtzd. 1.60 M. Dr. Guttmann,
tzhem. Lavorat., Kerli « 8,
Dresdenerstraße 78._ 781b

ander . «<

teip2f_ ** « i
| sowie du, ? *"“
'iandlnaj" oh  *

tiraune Stiefel-Appretur, Z
sehr gut, selbst fabrizirt, per Fl.
20Pf . lloh Fisaber,Metzgerg.14.

W ^ w
Heute sind eingetroffen frisch vom Fang:

Prima echter rothfleischiger Salm pro Pfund
1 Mk. 50 Pfg. Schollen und Merlans 50 Pfg.,
Schellfische , so fein wie mitten im Winter, je nach
Größe von 30 Pfg. an pro Pfund. Cabliau im
Ausschnitt von 40 Pfg. an. Außerdem lebende Rhein¬
schleien. Bamberger Spiegelkarpfen , Hechte,
Aale.

Erhalte jeden Tag frische Sendungen lebender
Hummern , lebende Bachforellen , lebende
Suppen - und Tafelkrebse , Steinbutte ,Soles re.
billigst. _ 3305

Ostender IischhaMung
7 Ellenbogengasse 7 u. auf dem Markt.

I ^ST Telephon Nr . 458.

Frischen Rheinsalm , Elbsalm , feinst- Ostender See¬
zungen , SteinbuttenLimandes , Zander , Hechte, Scholle » ,
Rohtznnge «,Rougets , Cabliau ,Schellfische, lebende Aale
und Barsen , lebende Hechte u,Karpfen , lebende Schleie,
lebende Tafelkrebs « rc. empfiehlt bestens
4643 Johann Wolter.

RriMdmdnmSchWst-li.MkLedttiiMl'M
3987 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen.

Sohmitt&Förderers

unstreitig das beste
l Putzmittel derNeuzeit.
VVWl 'ÄL l « «-n, d°h°r

Schmitt & Förderers

WchttMMpiitz
denn nur dieser allein ist von unübertroffener,
bester Güte , er zeichnet sich durch höchste Putzkraft
und effektvollen , dauerhaften Hoch -Glanz aus.

Wer unser Fabrikat „Weißer Metallputz"
einmal probirt hat, kauft sicher nichts Anderes
mehr.

Vorräthig in Dosen ä 10 und 20 Pfg. in allen ein¬
schlägigen Geschäften.

Wo Niederlagen fehlen werden solche errichtet.
Schmitt & Förderer,

WahlershauscnCassel . 848b

Beste II. billigste Bezugsquelle kür garantirt neu«, doppelt ge¬
reinigte und gewaschene, echt nordische ^

Lsttkockerv.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jedes beliebige Quantum) Gute
neue Bettfcdern p.Pfundfür 60 Pfg.. 80 Pfg.. 1 SR., Ist . 25 Pfg-
«- 1 W. 40Pfg.; Feine prima Halbdanne « lM. 60 Pfg.nnd
>W. 80Pf -:Polarfedern : halbweiß 2M .. « eitz2M . 30 M-u
2M.50 Pf-:Silberweiße Bettfeder» 3M..3M.50W..4 M.
5M .; ferner Echt chinefischeGanzdaunen (fehrsllllkrästtg, 2 M
50 Pfg.u. 3 M. Verpackungz. Kostenpreise. — Bet Beträgen von minde¬
stens 76M. 6% Rabatt. — Nichtgefallenderbereitwilligst zurückgenommen.

_Pecher & Co. i» Herford mWestfalen.'

Ich Kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Kreisen:

Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. i60l

$£•«£” Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldsasse 12

r
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Hier muss
jede Concurrenz weichen ! ! !

Unterstelle mein gesummtes Lager, nur Neuheiten der letzten Saison , um für bevorstehende Herbst, und Winter-Saison Raum zu
schaffen, einem . Total -Ausverkauf
zu Da denkbar billigsten aber festen Preisen.

Bekanntlich streng reelle Bedienung.

C. A . Winter , HemiWeidtt,
Ecke Friedrich - und Schwalbacherstraste , rl »-» vl » der Jnsanterie -Kaserne.

Waleil:
Aachen,

Großkölnstraße 30.
Barme»,

Wertherstraße 6.
Bielefeld.

Niedernstraße 26.
Bochum,

Bongardstraße3.
Bonn,

Remigusstraße 14.
Coblcnz,

Entcnpfuhl 30.
Crefeld,Sochstraße 3.armstadt,

Ernst-Ludwigstr. 21.
Dortmund,

Westenbellweg 60.
Düsseldorf,

Schadowstraße 10.
Duisburg,
Bcekstraße 37.
Ehrenfeld,

Vcnloerstraße 33.
Esten (Ruhr),

Limbecker-Chauffee 23.
Elberfeld,

Casinostraße 15.
Eschweiler,

Neugrabenstraße 27.
Frankfurt,

Schnurgaffe 51.
Gelsenkirche»,
Bahnhofstraße10.

Hagen,
Mittelstraße 21.

Hamm,
Große Weststr. 19.

Hannover,
Steinthorstraße 20.

Herford,
Dehrenberg 13.

Herne,
Bahnhofstraße 59.

Hildesheim,
Hohenweg 36.

Köln,
Schildergaffe 87.
Lüdenscheid.

Wilhelmstraße 18.
u. s. w.

Hierdurch erlaube ich mir, ein geehrtes Publikum von Wiesbaden und Umgegend auf

Kaisers We -AM
am hiesigen Platze aufmerksam zu machen.

Durch directe Einkäufe(für 130 Geschäfte zusammen) bin ich in der Lage, den geehrten Consumenten ganz
bedeutende Vortheile beim Einkauf von Kaffee zu bieten und empfehle denselben

geröstet per Pfd . Mk. 1— 1.10 , 120 , 1.30 , 1.40 , 1.50 , 1.60 , 1.70 , 1.80.
R- h Kajf-- per Pfd. Mk. 1.—, 110 , 1.20 , 1.30 , 1.40 , 1.50 , 1.60.

Als Zusatz zum Bohnenkaffee empfehle:
Kaisers Malzkaffee mit Kaffeegeschmack per Pfund 30 Pfg.
Kaisers Kaffee-Essenz per Dose 25 Psg., per Tasse 30 Psg.

I» LkWallÄkschiildtt per Pst. 30 Psg., I» krysaUaiaxWn ger Pst. 28 Pfg.
Kaiser ’s Einmachzucker , gemahlener Kandis, da« beste rum Einmachen, mas eristirt,

in Säckchen non 2 Pfund per Pfnnd 34 Pfg.
Kaisers Platthaser , per V* Pfund Packet SO Psg.

Kaisers Platthafer enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleisch, ist im Verhältniß zum Nährwerth 4 mal billiger als
dieses und 6 mal billiger als Eier.

^1 Ä _ garanttrt rein, per Pfd . MH. 150 , 710 Pfd . nur 15 Pfg.
t ^ SftCSlO garantirt rein, per Pfd . MH. 1.80 , 7io Pfd «nr 18 Pfg.

garanttrt rein, per Pfd . MH. 2 .4O, 710 Pfd «nr 24 Pfg
Besr  Bruch -Chocolade a Pfund 80 Psg ., 1|s Pfund nur 16 Psg . “Wl

WG"  Thee neuer Ernte, direkter Import.
Nr. 1 Peceoblüthe» '/io Pfund 50 Pfg.
. 2 Suchon „ „ 40

Nr S Souchong Congo >/.» Pfund 25 Pfg.
6 Congo „ „ 20 „
7 ,, m n  17 „
8 Souchong » „ 15 •

* * ff
, , 30 ,

war  Biscuits in stets frischer Waare.
Nationalmixed, per Pfd. 40 Pfg . ! Vanille -Bretzeln, per Pfd. 100 Pfg.
Albert, „ „ 85 „ z Kaiser-Mischung, „ „ ISO „
Colonial , „ „ 85 „ Karola-Mischung, „ „ 145 „
Demi Lüne, „ „ SO „ i Aachener Printen , „ „ SO „

Friedrichsdorfer Zwieback in Packete» von IO Schnitten 15 Pfg.

Kaisers Kaffee- « . Thee -Geschäst
. Mrsbadr« j § :

3451  Biebrich : Mainzerstraße 12.
Größtes Kaffee-Jmport-Geschäft im directen Verkehr mit den Consumenten.

Bei Mehrabnahme entsprechenden Rabatt, bei 3 Pfund 2 Pfg., bei 5 Pfund 3 Pfg., bei 10 Pfund 5 Pfff-̂ billiff^

Mainz.
Schustergaffe 45.
Mannheim,

H 1, 7.
Metz,

Goldschmidtstraßc7.
Minden,

Scharm- u. Bäckerstr.-
Eckc.

M -Madbach,
Crefelderstraße 67.

Mülheim a. Rh-,
Wallstraße 38.

Mülheim (Ruhr),
Kohlenkamp 30.

Münster,
Rothenburg 3.

Neust,
Büchel 16.

Neunkirchen,
Bahnhofstraße 22.

Oberhausen,
Marktstraße 32.

Offenbach,
Markt 11.

Osnabrück
Großestraße 37/38.

Remscheid,
Alleestraße 3.

Rheydt,
Friedrich-Wilhelm-

Straße 71.
Ruhrort,

Fabrikstraße 46.
Schalke,

Wilhelmstraße1, 1.
Solingen,

Kaiserstraße 97.
Steele,

Chauffeestraße 19.
St . Johann,

Bahnhofstraße 48.
Trier,

Fleischstraße 32.
Werden,

Ruhrstraße 35.
Witten.

Bahnhofstraße 59.
Worms,

Speyerstraße 8.
n. s. w.

Mäimer -Tnrmerdn.
Bei der diesjährigen Ver>

loosung wurden nachvcrzeichnete
Autheilscheiue ausgeloost und
zwar:
u) 50Mark -Antheilschei »e:

Nr. 16, 63 und 86.
d) 25 Mark -Antheilscheiue : Nr . 15, 42, 73, 86,

117, 126 und 165.
o) 10 Mark -Antheilscheiue : Nr. 34, 57, 74, 87,

100, 138, 149, 175, 197, 204,235,239 u. 243.
d) 5 Mark -Antheilscheine : Nr. 19, 42, 50, 74,

78, 88, 115, 150, 193, 196, 213, 222, 255,
266 nnd 268.

Die Beträge der vorerwähnten Antheilscheine werden
gegen Rückgabe derselben vom Bereinskassirer, Herrn
Kaufmann Heinr . Martin , Michelsberg 24
hier, ausgezahlt.
4601 Der Vorstand.

Ans Abbruch zu verkaufen zum1.—15. Juli
wegen Räumung der Gärtnerei von P . Klein,
Schiersteinerstraße1, ein Gartenhaus, Fachwerk, 13 Mtr.
lang nnd 4 Meter breit, ein großer Packschuppen,
mehrere transportable Gewächshäuser, Wasserheizung,
kupferne Röhren re. Näh. bei A. & G. Klein,
Pagenstecherstraße. _ 4461

Habe mich hier , Lnisenplatz 1 , II , als

niedergelassen . Schmerzlose Zahnoperationen , sowie alle vor¬
kommenden Arbeiten unter Garantie und nach neuestem System.

Heinrich Meletta,
Zahntechniker, Luisenplatz 1, II.

Sprechstunde von 9 —6 Uhr.

Butter-

Abschlag

Feinste Centrifugen -Molkerei -Butterj
Molkerei „ Drüber “ ,

nur 1.15 Mk. per Pfund,
frische Süssrahm -Butter . I Mk.
feinste Landbutter . . . . 95 Pfg .,

bei Mehr-Abnahme. 90 „
empfiehlt

G. Wienert hilf. R . Schräder,
Specialgeschäft: Marktstr. 23.

Billigste Bezugsquelle._

Karr gegenstände
>eiferncTräger^
L-, T- undUEifen
Säulen , eiserne
Kanalisations-
Gegenstände,

Kanal-, Closet- und
_schottische Röhren■MB Kanal-Rahmen, ~
Balkonplatten,Dach- u.Stall-
fcnster, Gasrohr, Blcirohr, Zink-
blech, Metall-Dachplattenu. s. tt>.‘
hält in Auswahl vorräthig und
liefert zu den billigsten Preisen
6 . Schüller in Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 25 (Telephon 74)1

cT

:yu

Weiner ’ s
Hausmacüer Eier-Nuöelii^

täglich frisch fabricirend.
fstc. Tafel-Scnf , Zwctschcn re.
Marktstr,12,Laden,Hinterhaus
100 Fahrräder

hochf.u.Gar . Bill.w.j .Concur.
Bezugsquelle für Wiederverk.
Preist gratis . J. Fries , Beseler
Nachfl. Flensburg.  930b
Uoirath 200 reiche Parthien
ncllullf« sende sof.Ossert.Journal
Cbarlottenbnra2, Berlin. 954b

Rotationsdnuk und Verlag: Wiesbadener Verlags anst alt , Schn egelberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaktion:
Friedrich Han ne mann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren!  für den Jnseratentheil:

Für den politischen The,! und das Feuilleton Chef-Redacteur
Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden
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